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iſt dieſer Beweis hier geliefert. Eine Speculation 
auf das Gefühl iſt es offenbar auch, wenn die 
„N. A. Ztg.“ ankündigt, daß die Reichsregierung in 
der Vorlage, welche dem neuen Reichstage 
gemacht werden ſoll, die Befreiung aller 
Arbeiter von der Beitragspflicht, auch derjenigen, 
die mehr als 750 Mk. Lohn haben, vorſchlagen 
wird. Die Ratificirung des Heldorf ſcen 
Compromiſſes bleibt alſo dem nächſten Reichstage 
vorbehalten. Daſſelbe iſt dieſes Mal, wie ſich immer 
deutlicher herausſtellt, lediglich daran geſcheitert, daß 
die Reichsregierung die Uebertragung der ganzen 
Prämienlaſt auf die Betriebsunternehmer nur „auf 
Probe“ acceptiren wollte; ein Vorbehalt, der nicht 
nur dem Centrum, ſondern, wie es ſcheint, auch 
der deutſchen Reichspartei die Zuſtimmung zu dem 
Compromiß unmöglich gemacht hat. Bezüglich des Cen⸗ 
trums iſt das unzweifelhaft, obgleich bei der dritten 
Leſung eine Erklärung nicht abgegeben worden iſt. Was 
die Reichspartei betrifft, ſo erklärt Hr. Stumm 
in einem Briefe an die „Poſt“, daß die Fraction 
dem Compromißantrag mit großer Majorität bei⸗ 
getreten ſei. Gleichwohl iſt der Antrag nur von 
den Deutſchconſervativen eingebracht worden. Die 
Ankündigung der „N. A. Ztg.“ bezüglich der 
künftigen Vorlagen, über welche in der Zwiſchen⸗ 
zeit auch der preußiſche Volkswirthſchaftsrath 
noch einmal berathen ſoll, iſt offenbar auf den 
Wahlkampf berechnet. Bei dieſem wird es ſich 
beurtheilen laſſen, ob die Arbeiter ſich in der That t 
durch die Beglückungspläne des Reichskanzlers an⸗ Das, was jetzt zu Stande gekommen iſt, irgend 
ezogen fühlen. Vorausſichtlich wird die offiziöſe] Jemandem Nutzen bringt, wenigſtens einen jo großen 
reſſe in Bälde in der Lage ſein, auch über die [Nutzen, wie er den dazu nothwendigen ungeheuern 
Abſichten des Reichskanzlers bezüglich der Ver⸗ | Ausgaben entspricht, bedarf noch ſehr des Beweiſes. 
ſicherung gegen Alter und Invalidität Auf⸗ Sobald die Hamburger Angelegenheit einiger⸗ 
ſchluß zu geben. h en geordnet ift, ſoll der Zollanſchluß Bremens 
Die Berliner „Poſt“ jagt heute, daß die Ereig⸗ betrieben werden. Bei dem Bremer Anſchluß 
niſſe der letzten Seſſion ſo ziemlich von allen Seiten ch die Dinge viel ſchwieriger geſtalten, als 
ſo gut als möglich für die eigenen Intereſſen fructifi⸗ fnglich angenommen hat. Namentlich der 
eirt würden, und dann thut ſie daſſelbe, was fie den Akt ſoll bei den von Bremen geſtellten 
Anderen nachſagt, und fructificirt die Ereigniſſe zu ernſten Bedenken begegnen. 
Gunſten der Freiconſervativen, um deren Fahne ſich ily News“ zufolge hat die eng liſche 
ein immer größerer Kreis von e geſchaart eine Note an die Regierung der Ver⸗ 
habe, und die einem „großen Gedanken“ ihre Exiſtenz taten gerichtet, in welcher die Auf⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Marſeille, 18. Juni. Bei dem Vorbeimarſch 
der Truppen in der Rue Republique wurde vom 
italieniſchen Nationalelub her mehrmals gepfiffen. 
Nach dem Vorbeimarſch ſammelte ſich eine Volks⸗ 
menge an und verſuchte das Wappenſchild abzu⸗ 
reißen, was trotz der Dazwiſchenkunft des Präfecten 
und der Gens darmerie zwei Perſonen gelang. 
Die Truppen zerſtreuten die Menge. Vorſichts⸗ 
maſßregeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe find 
getroffen. 

Petersburg, 18. Juni. Ein Circular des 
Finanzminiſters ſtellt die Aceiſe von Spiritus auf 
8 Kopeken pro Grad vom 1. Juli ab feſt. 

Bukareſt, 18. Juni. Wie verlautet hat der 
Finanzminiſter Strudza feine Demiſſion eingereicht, 
auch der Finanzminiſter des Innern, States cen, 
wird zurücktreten. 

Sofia, 18. Juni. Offiziös wird gemeldet: 
Der Fürſt Alexander ſetzte ſeine Reiſe nach 
Bakowatz, Widdin und Lompalanka fort, überall 
enthuſiaſtiſch empfangen. Zahlreiche Deputationen 
überreichten Adreſſen, welche erklären, daß das 

Volk die Bedingungen des Fürſten acceptire. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Berlin, 18. Juni. Dem Vernehmen nach 
hat Graf Stolberg, Vicepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums und Generalſtellvertreter des Reichs⸗ 
kanzler, geſtern fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 
— Es iſt immer noch unentſchieden, ob v. Goßler 
oder Regierungspräſident von Wolff Cultus⸗ 
min iſter wird. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ems, 17. Juni. Der Kaiſer nahm geſtern vor 
dem Diner bei dem Könige von Schweden den Vor⸗ 
trag des Wirkl. Geheimen Legationsraths v. Bülow 
entgegen und beſuchte ſpäter mit dem Könige von 
Schweden die Promenade und das Theater. Heute 
ſetzte der Kaiſer die Brunnenkur fort und empfing 
ſodann den Hofmarſchall Grafen Perponcher ſowie 
den Chef des Civilcabinets v. Wilmowski zum Vor⸗ 
trag rin Hermann von Sachſen⸗Weimar iſt von 
hier abgereiſt. 


ſche Fortſchrittspartei erfochten ſein. Heute wollen 
die Offiziöſen uns gar weiß machen, daß dieſer Sieg 
ſo groß ſei, daß er in der inneren Geſchichte des 
Reiches kaum je vorgekommen ſei. Der Antra 
der Fortſchrittspartei im Reichstage ſprach aus, da 
die Mittel, welche gegen Hamburg angewandt 
wurden, um daſſelbe zum Nachgeben zu bewegen, 
weder im Allgemeinen ſchön, am wenigſten aber 
gegenüber einem Bundesmitgliede angebracht ſeien. 
Der Antrag ſprach dies nicht in höflicher Form aus, 
er war nicht in der Sprache der gewöhnlich ange⸗ 
wandten parlamentariſchen Diplomatie abgefaßt; aber 
enau das, was er ſagte, dachte die große Mehrzahl 
es Hauſes bis in die Reihen der Rechten hinein. 
Die Anträge aus den anderen Fractionen, mit Aus⸗ 
nahme des deutſchconſervativen, waren in höfliche 
Formen gekleidet, deren Antragſteller wollten aber, 
daß die Regierung genau daſſelbe herausleſe, was 
die Fortſchrittspartei in ziemlich unverblümter Form 
ſagte. Und jene Anträge haben den Erfolg gehabt, 
dem bedrängten Hamburg gute Dienſte zu leiſten. 
Zwar haben offiziöſe Stimmen im Aerger gejagt, 
man hätte Hamburg noch beſſere Bedingungen be⸗ 
willigt, um der Anträge des Reichstages, beſonders 
um des fortſchrittlichen willen, habe man es nicht 
gethan. Es iſt aber ungefähr das Gegentheil richtig. 
Es wurde ſchnell abgeſchloſſen und es wurden noch 
in den letzten Tagen Conceſſionen gemacht, die man 
bisher verweigert hatte, und zwar geſchah dies, um 
Ir Anträgen des Reichstages die Spitze abzubrechen. 


ee Beſchluß der Regierungen lediglich darauf 
berechnet iſt, fie als Anwälte“ des Arbeiters zu legiti⸗ 
miren, da ſie denſelben von einer ihm ſeitens des 
Reichstags zugedachten imaginären Laſt befreien. Um 
den Eindruck dieſes Argumentz zu verſtärken, ſtellt die 
„N. A. Z.“ für die nächſte Seſſion eine Abänderung 
der Vorlage in dem Sinne in Ausſicht, daß auch die 
Arbeiter mit einem Lohn über 750 Mk. jährlich von 
jeder Beitragspflicht befreit bleiben ſollen. Man ſieht, 
die Waffen für den Wahlkampf werden bereits ge⸗ 
ſchliffen. Wir möchten ſchließlich nur noch wiſſen, 
weshalb in der Schlußſitzung vom 15. d. M. die 
Miniſter Dr. Lucius und Herr v. Puttkamer für 
die „unbedingt unannehmbaren“ Beſchlüſſe zweiter 
Leſung geſtimmt haben. 

„Ein Berichterſtatter der „Kreuzug“ ſchreibt: 
In dem Befinden des Fürſten v. Bismarck iſt in ſo⸗ 
fern eine Beſſerung eingetreten, als die Schmerzen 
nachgelaſſen haben; indeſſen iſt noch eine fühlbare 
Schwäche zurückgeblieben. Sobald dieſe einigermaßen 
gewichen iſt, dürfte die Abreiſe nach Varzin unver⸗ 
weilt erfolgen, da der Fürſt lebhaft den baldigen Land⸗ 
aufenthalt wünſcht. . 

* Die „Thüringer Poſt“, ein in Erfurt er⸗ 
ſcheinendes freiconſervatives Blatt, enthält in ihrer 
neueſten Nummer folgende beherzigenswerthen Geſtänd⸗ 
niſſe: „Iſt es auch nicht abzuleugnen, daß die gegen⸗ 
wärti gen een en des Reichstags kein 
Sele Ende Zeugniß für eine geſunde innere 
politiſche Entwickelung bieten, iſt es nicht abzuleugnen, 
daß andere Gruppirungen vielleicht vortheilhaft wären, 
ſo ſind wir darum doch nicht Willens, vom Wege zu 
weichen, welchen wir uns vorgezeichnet haben — denn 
im Angeſicht der herrſchenden Verwirrung, der zu 
Tage tretenden Inconſequenzen iſt ein klar abgeſteckter 
Weg an ſich ſchon, und wäre derſelbe auch nicht nach 
allſeitigem Wunſch, eine Annehmlichkeit. Wir haben 
unſer Programm, wir haben in Excellenz Lucius 
unſern Candidaten. Wer ſich uns anſchließt, iſt 
willkommen: viel nach rechts oder links werden wir 
nicht ſchauen. Je verwirrender das Geſchrei der 
Parteien wird, deſto lauter aber und unumwundener 
werden wir uns dafür erklären: durch dick und 
dünn mit dem 5 zu gehen, weil 
wir darin die einzige Möglichkeit erblicken, aus 
den Verwickelungen, aus den zum Theil bedrohlichen 
Umſtänden der Gegenwart herauszukommen.“ — 
Das ſind doch einmal männliche Worte — bemerkt 
die Tri in dieſer Zeit der 


8 ib.“ — wie wir ſie ver- 
i Brüſſel, 17. Juni. Die Repräſentantenkammer verdanke. Doch in den Jubel klingt ein Ton der i e letzteren auf die Umtriebe der we enen Charaktere gern hören. Durch dick und 
hat den Geſetzentwurf, durch welchen die Bedingungen] Wehmuth, bei der Erinnerung daran, daß „parlamen⸗ 8 zniſatlon und deren Hauptſitz in [ dünn mit den eich? unzler N Bes 
ke die ſog. oß? Naluralfſtion abpeänbent 2 tariſche Parteien in unferer deutſchen und preußi⸗ 5 Programm, das tie 0 


wird. 
„ aniſche Miniſter des Auswärtigen und 
er 9 ier Englands haben fi über eine 
Convention betreffend die Abgrenzung der Juris⸗ 
diction ber die Gewäſſer um Gibraltar, geeinigt, 
von welcher man eine Beſeitigung der bezüglichen 
bisher vorgekommenen Conflicte erwartet. 

Der Telegraph fährt fort, von den Sym⸗ 
pathie⸗Kundgebuüngen zu berichten, welche der 
gift von Bulgarien bei feiner Reife durch das 

and erhält. Darnach ſcheint denn der Staats⸗ 
ſtreich ganz nach dem Muſter vorbereitet, das Louis 
Napoleon ſeiner Zeit dafür geſchaffen hat. Ob 
gerade das Beiſpiel Napoleon's III. ſehr verlockend 
iſt, wenn man an deſſen Ausgang denkt! 


mit 62 geren 51 St. genehmigt. 8 
London, 17. Juni. Im Unterhauſe beantwortete 
Unterſtaatsſecretär Dilke mehrere Interpellationen, 
indem er ſagte, er wiſſe nicht, daß der Bey von Tunis 
den bisherigen Gebrauch beim Empfange des britiſchen 
Vertreters geändert habe; er kenne keinen Präcedenz⸗ 
fall, wo der Vertreter einer fremden Macht bei einer 
anerkannten Regierung ſeine Collegen aufgefordert 
hätte, mit den Landesbehörden durch ſeine Vermittelung 
zu verkehren. In dem gegenwärtigen Falle habe der 
Bey ſelbſt Rouſtan zum Vermitller ernannt. Dieſe 
Ernennung bilde den Gegenſtand eines Schriftwechſels 
mit Frankreich, der noch fortdauere. Rouſtan's Er⸗ 
nennung berühre die britiſchen Vertragsrechte nicht. 
Der britiſche Agent in Tunis ſei angewieſen, wie 
bisher zu verfahren, wenn er jedoch angewieſen 
werden ſollte, durch Rouſtan mit der tuneſiſchen Re⸗ 
gierung zu verkehren, dies zu thun. (Ironiſche 
Heiterkeit auf den Bänken der Oppoſition.) Hierauf 
ſetzte das Haus die Einzelberathung der trifhen 
Landbill fort und begann mit der Discuſſion über den 
Art. 2 derſelben. 3 . 
Petersburg, 17. Juni. Der „Regierungs bote“ 
macht das Urtheil bekannt, welches in dem vor dem 
Kriegsgerichte in Kiew anhängigen politiſchen Prozeſſe 
gefält worden ift. Von zehn Angeklagten, darunter 
vier Frauen, wurden zwei zum Tode, die übrigen zu 
Zwangsarbeit reſp. Verbannung nach Sibirien ver⸗ 
urtheilt. Die Todesſtrafen ſind vom Kaiſer in lebens. 
längliche Zwangsarbeit e worden. 
Bukareſt, 17. Juni. er Senat hante ſich durch 
die Antwort des Kriegsminiſterz Slaniceanu auf eine 
1 betreffend eine Licitation zu Armee» 
ieferungen für nicht befriedigt erklärt, der Kriegs⸗ 
miniſter hat in Folge deſſen ſeine Demiſſion gegeben. 
Algier, 17. Juni. Oberſt Mallaret ſtieß am 15. d. 
bei dem Kasr Sidi Khilifa auf die Inſurgenten unter 
Bouamema; allein dieſe vermieden den Kampf und 
wichen nach Saiida zu aus, wo es ihnen troz der Ver» 
ſolgung ſeitens Mallarer's geglückt fein ſoll, die Schotts 
zu überſchreiten und fo in die Wüſte zu entkommen. — 
Die erſten von der Expedition nach Tunis zurück⸗ 
kehren den Truppen unter General Vincendon find in 
Marſeille eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
N Danzig, 18. Juni. 

Ueber die Abſichten der Reichsregierung bezüglich 

des Unfallgeſetzes bringt heute die „N. A. Z.“ 
eine offenbar autoriſirte Mittheilung, aus der her⸗ 
vorgeht, daß die Regierungen das Geſetz für unan⸗ 
nehmbar erachten, weil daſſelbe die Beitragspflicht 
des Arbeiters zu der Prämienverſicherung ſtatuirt. 
Daß die „N. A. Ztg.“ bereits weiß, was der Bun⸗ 
desrath beſchließen wird, kann weiter nicht über⸗ 
raſchen; die Bezeichnung „verbündete Regierungen“ 
iſt nachgerade ein ſehr durchſichtiger Euphemismus 
eworden. Die Befreiung der Arbeiter von 

er Beitragspflicht, für welche der Reichs⸗ 

kanzler unter allen Umſtänden eintreten will, 
motivirt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ in ſehr 
charakteriſtiſcher Weiſe damit: „das Geſetz würde dem 
Arbeiter, der gleichzeitig auf ſeine Anſprüche aus 
dem Haftpflichtgejeß verzichten ſolle, den Eindruck 
einer minder günſtigen Lage machen.“ Wenn es 
noch eines Beweiſes bedürfte, daß ſich der Reichs⸗ 
kanzler in dieſen Fragen nur von den Rückſichten 
auf die Gefühle leiten läßt, welche die geſetzgeberiſchen 
Maßregeln in den Arbeitern hervorrufen werden, ſo 


ſchen Geſchichte großen und raſchen Veränderungen 
ausgeſetzt“ ſind. Wir wiſſen nicht, ob dies eine 
Beſtätigung der Nachricht iſt, daß in Bezug auf den 
Conflict innerhalb der Reichspartei, welcher ſchwer 
abzuleugnen iſt, man in den letzten Tagen der 
Seſſion übereingekommen iſt, ihn bis nach den 
Wahlen zu vertagen. Von der Zerriſſenheit der 
Fraction zeugt auch der oben bereits erwähnte Brief 
des Herrn Stumm an die „Poſt“, welcher dieſes 
Organ ziemlich heftig angreift. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchließt einen Artikel über 
„die abgelaufene und die bevorſtehende Legislatur⸗ 
periode mit folgenden Worten: 

„Wir treten jetzt in die Wahlbewegung mit der 
an alle liberalen Männer im Lande gerichteten 
und immer zu wiederholenden Mahnung ein, in der 
Parole einig zu bleiben: vor Allem muß dem per⸗ 
ſönlichen, dietatoriſchen Regimente Wider⸗ 
ſtand geleiſtet werden; die internen Differenzen 
der liberalen Fractionen kommen erſtin zweiter 
Linie in Betracht, und dieſer Geſichtspunkt muß 
unter allen Um ſtänden kaltblütig im Auge behalten 
werden.“ 

Das fortſchrittliche Organ geht dabei von der 
Ueberzeugung aus, daß allen drei liberalen Fractionen 
ſchließlich die Erkenntniß gekommen iſt, daß es un⸗ 
möglich ſei, mit einem Regierungsſyſteme zu pactiren, 
deſſen Grundgedanke darauf gerichtet iſt, die mühſam 
unter den ſchwerſten Kämpfen errungene een zu 
vernichten, und unter Beibehaltung ber parlamen- 
tariſchen Behandlung der Geſchäfte, die politiſche 
und wirthſchaftliche Bewegung des Volkes dem der 
Willen eines einzigen Mannes zu unterwerfen. Auch 
die Nationalliberalen fingen an, auf dem Ge⸗ 
biete der Steuerfähigkeit der Nation, wie auf dem 
Langmuth, mit der Fehler und Miß handlungen er⸗ 
tragen würden, anders zu denken und zu handeln. 
Steuervorlagen würden ſich die Wähler in der 
bevorſtehenden Wahlcampagne verbitten und die in 
der letzten Seſſion erfolgte Ablehnung zahlreicher 
Steuervorlagen und unnöthiger Auslagen ſei 
nur ein Vorſpiel von der bei diefer Gelegenheit zum 
Durchbruch gelangenden Stimmung der Wähler. 
Der Reformator hätte ſich vor allen Dingen hüten 
ſollen, mit ſolcher Ueberſtürzung gerade dieſe Stim⸗ 
mung gewaltſam zu provociren. Das ſei ein Be 
weis, daß bereits alle eigentliche Staatskunſt ab⸗ 
handen gekommen ſei. Mit größerer Schonung und 
Vorſicht . ſich der nicht gerade weit verbreiteten 
tieferen Einſicht und der Neigung, um des lieben 
Friedens Willen fünf gerade ſein zu laſſen, noch 
viele, im Sinne ihrer Urheber werthvolle Conceſſionen 
abringen laſſen. Es ſei ein Glück, daß dieſe Einſicht 
nicht vorhanden geweſen ſei. Was mit dem jetzt 
beendeten Reichstag nicht erreicht werden konnte, 
das werde mit dem nächſtfolgenden wahrſcheinlich 
nicht einmal verſucht werden könneu. 

Auch in der Hamburger Frage ſuchen die 
Offiziöſen die Wahrheit zu verdrehen. Sie ſagen, 
in dieſer Frage habe Fürſt Bismarck einen Sieg 
über die Fortſchritts partei gefeiert. Erſt ſollte der 
Sieg über die Hamburger lokale Fortſchrittspartei 
. ſein, und da darauf hingewieſen wurde, 
daß einzelne Führer derſelben, z. B. Herr Wex, von 
jeher eifrige Freunde des Zollanſchluſſes geweſen, 
ſoll der Sieg auf einmal über die parlamentari- 


Deutſchland. 


en Berlin, 17. Juni. Die heute in der „Nat. 
tg.“ discutirte Frage, ob die drei ährige Dauer der 
egislaturperiode von dem Wahltage oder von 
dem Tage des erſten Zuſammentritts des neugewählten 
Reichstag an gerechnet werden muß, iſt in letzter Zeit 
wiederholt in Reichstagskreiſen beſprochen worden. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde ſeitens eines Abgeord⸗ 
neten, der nach ſeiner früheren N im Reichs⸗ 
dienſte am beften in der Lage iſt, in dieſer Frage ein 
Urtheil abzugeben, feſtgeſtellt, daß nach der conſtanten 
Praxis der Reichsregierung als Beginn der Legislatur⸗ 
periode nicht der Wahltag, ſondern der Tag des 
uſammentritts des neuen Reichstags zu betrachten 
N Das Mandat der Mitglieder des Venda ef 
Reichstags wird alſo nicht am 30. Juli, ſondern erſt 
am 9. September ablaufen. — Die jetzt vorliegenden 
Mittheilungen über den Inhalt des dem Bundezrath 
vorgelegten Geſetzes, betreffend die Reichskriegs⸗ 
äfen, beſtätigt unſere neuliche Angabe, daß ſich das 
be etz lediglich auf den Erlaß von polizeilichen An⸗ 
ordnungen, namentlich bezüglich der Bauten, nlagen 
und Unternehmungen, welche die Sande und Schlick⸗ 
ablagerung oder die Verſandung befördern, bezieht. 
Anlaß zu dem Geſetzentwurf haben die Differenzen 
gegeben, welche ſeit Jahren zwiſchen der Reichz⸗ 
veiwaltung und der aer Regierung, 
bezüglich der Sand⸗ und Schlickablagerung an der 
olbenburgi chen Seite des Jadebuſens beftehen. 
Die oldenburgiſche Regierung hatte ſeiner Zeit ſogar 
efordert, daß die anſtoßenden Grundbeſitzer für die 
ihnen auferlegte Bel 847 entſchädigt würden. 
Diefer Streit fol jetzt auf dem Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung beſeitigt werden. 

Berlin, 17. Juni. Wie aus militärischen 
Kreiſen mit Beſtimmtheit verlautet, iſt dem bisherigen 
commandirenden General des 2. Armeecorpß (Pommern) 
Hann v. l jetzt der erbetene Abſchied be⸗ 
3 und zu ſeinem Nachfolger der Generallieutenant 
v. annenberg, bisheriger Commandeur der 
2. Garde⸗Diviſion ernannt worden. Die Beſtätigung 
dieſer Nachricht wird nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Es wird vermuthet, daß das Commando der vacanten 
Diviſion dem bisherigen Commandeur der 1. Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade, Bronſart v. Schellendorff, 
übertragen werden würde. N 

L. Berlin, 16. 17855 Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hält heute dem Unfallverſicherungsgeſetz nach 
den Beſchlüſſen des Reichstags eine Leichenrede. Die 
Lohne u Heranziehung der Arbeiter auch für die 


* Aus den ſchon jetzt bekannt gewordenen Er⸗ 
5 Grgänyungsacigäfis für 
a 
incl. Baiern von den in den Liſten aufgeführten 
1256 879 Mann 140 546 ausgehoben wurden. Es 
ſind dies 11,2 Proc. gegen 10,6 Proc. im Jahre 1879. 
Zurückgeſtellt wurden 465 922 (1879: 460203), aus- 
gemuſtert 95 681 (94 274), der Erſatzreſerve I. — 
78 997 (73007), der Erſatzreſerve reſp. Seewehr 
II. Klaſſe überwieſen 61198 (62 610) und 18 767 
18 2200 troten freiwillig ein. Ungemein hoch iſt 
wiederum die Zahl derer, die wegen unerlaubter Aus⸗ 
wanderung im Jahre 1880 veruntheilt wurden, 
nämlich 11518. Außerdem befanden ſich am Schluſſe 
des Jahres noch 12 467 Mann in Unterfuhung, im 
vorigen Jahre wurden 12 306 Mann verurtheilt, To 
daß alſo eine kleine Beſſerung von 788 Mann zu 
conſtatiren iſt. > 

In dem eben herausgegebenen Jahresbericht 
der Breslauer Handelskammer für 1880 heift 
es u. A: „Die Ernte, welche in Schleſien durch einen 
zu naſſen Sommer empfindlich gelitten hatte, erfüllte 
die Wünſche und Hoffnungen des Landmanns nur 
zum Theil. Die Brodfrucht war namentlich in der 
pen Jahres hälfte theurer und für den Getreide⸗ 

andel geſtalteten ſich die Verhältniſſe recht ungünſtig. 
Rußland, ſonſt unſere wichtigſte Bezugsquelle, konnte 
nur in ſchwachem Maße exportiren. Der Mais, den 
wir den Brennereibeſitzern zum Ausgleich des Auf⸗ 
falles in der Kartoffelernte von außerhalb zuführten 
und ebenſo ein großer Theil des Hafers, den die 
Proviantämter aufkauften, trat, mit dem vollen Betrog 
des Zolles belaſtet, in den Conſum. Landwirtt⸗ 
ſchaft und Militärfiscus dürften in den letzten 
onaten den Hauptantheil des vereinnahmten 
Getreidezolles aufgebracht haben. 

* Im Großherzogthum Baden iſt in Feiße 
der Pas Erhöhung der Bierſteuer an Stelle 
der biz herigen Uebergangsabgabe von Bier a 
ſolche im —— von 3,20 Mk. pro Hektoliter 7 4 
an Stelle der bisherigen Steuervergätung 1 Aa 
von Bier eine ſolche von 2,50 Mk. f 

ektoliter getreten. er 

* Die Glatideck⸗Corvette „Victorian 
ſchütze, N Gorvetten. Capitän Velois), ſſt 


Mai cr. in Rio de Janeiro eingetroffen. 
= 15 (Sc ffsbewe ungen. Das 5 — — 
dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach x 1 
Abgang von dort.) Glattdeck⸗Corveite „Ariadne = 
Callao 15/2. — zu Schieß verſuchen in Ser. 1772. 
Callao 12 3 — 12 4. Valparaiso 23/4. — 25 4. Co⸗ 
uimbo. (Poſtſtation: Plymouth.) Kanonenboot 
Delphin 30/4. Norderney. (Poſtſtation: bis 24 6. 
Norderney, vom 25/6. ab Helgoland.) Kanonenboot 


Lohnſätze unter 750 Mk. zu Prämienbeiträgen mache 
das Geſetz für die Regierungen unbedingt unan⸗ 
nehmbar. Indem die „N. A. 3.“ bemerkt, „ber 
Beitrag der Arbeiter würde ohnehin thalſächlich dem 
Unternehmer zur Laſt fallen“, giebt ſie zu, daß der 


„Drache“ Wilhelmshaven 30/5. behufs Aufnahme der 
diesjährigen Vermeſſungen. (Poſtſtation: Hull.) Glatt⸗ 
deck Corvette „Freya“ 11/4. Hongkong 19/4. — nach 
den Paracell⸗Inſeln behufs Vornahme von Ver⸗ 
meſſungen. 30/4. Hongkong. (poſtſtation: Aden.) 
Aviſo „Habicht“ 26/2. Melbourne 243. — 
5/4. Auckland 124. — nach Apia. (Poſt⸗ 
ſtation Auckland auf Neuseeland.) Gedeckte Corvette 
„Hertha“ 12/6. Nokohama. (Poſtſtation: Hongkong.) 
Kanonenboot „Hyäne“ war telegraphiſcher Nachricht 
zufo ge 21/5. in Brisbane 26/5. — nach Batavia. 
(Poſtſtation: Aden.) Kanonenboot „Iltis“ 31/1. 

ongkong 20/3. — 23/3. Manila 27/3. 27/3. Galera 

ay 28/3. — 30/3. Zebu 2/4. — 4/4. Sulu Rhede 
9,4. — 9/4. Maimbung Rhede 13/4. — 13/4. Sulu 
Rhede 14/4. — 18/4. Manila 21/4. — 26/4. Hong⸗ 
kong. (Boftftation: Hongkong.) Aviſo „Loreley“ 30/4. 
Konſtantinopel. — Letzte Nachricht von dort 4/6. 
(Poſtſtation: Konſtantinopel.) Glattdeck = Corvette 
„Luiſe“ Wilhelmshafen 18/5. — 18/5. Schillig Rhede 
19/5. — 24/5. Arendal 28/5. — 3/6. Kiel 13/6. — 
nach Swinemünde. (Poſtſtation: bis 20/6. Swine⸗ 
münde, vom 21/6. ab Saßnitz. Aviſo „Möwe“ 2/ 
Melbourne 24/3. — 5/4. Auckland 16/4. Apia. (Poſt⸗ 
ſtation: Auckland auf Neuſeeland.) Gedeckte Corvette 
„Moltke“ war telegraphiſcher Nachricht zufolge 10/6. 
in Montevideo. (Poſtſtation: Panama.) Kanonenboot 
„Nautilus“ 20/4. Brisbane 3/5. — Heimreiſe durch 
die Torres Straße. (Poſtſtation: bis 23 6. Aden, 
vom 246. ab Suez.) Segelfregatte „Niobe“ Kiel 
31/5 — 9/6. Dover Rhede. (Poſtſtation: bis 26/6. 
Dartmouth in England, vom 27/6. ab Comes.) 
Glattdeck⸗Corvette „Nymphe“ 9/5. Norfolk. (Poſt⸗ 
ſtation: bis 196. Boſton, vom 20/6. ab Halifax 
[Nowa Scotia].) Brigg „Rover“ 11/4. Friedrichsort. 
(Poſtſtation: bis 18/6. Friedrichsort, vom 19/6. 
ab Swinemünde.) Gedeckte Corvette „Stoſch“ 26/4. 
Rhede Funchal (Madeira) 1/5. — 13 6. Capſtadt. 
Beabſichtigte am 18/6. die Reiſe fortzuſetzen. (Poſt 
ſtation: Hongkong.) Brigg „Undine“ 11/4. Friedrichs⸗ 
ort. (Poſtſtation: bis 18/6. Friedrichsort, vom 19/6. 
ab Swinemünde.) Glattdeck⸗Corvette „Victoria“ 27/4. 
Bahia 10/5. — nach Rio de Janeiro. (Poſtſtation: 
Bahia in Brafilien.) Gedeckte Corvette „Vineta“ 16/5. 
Hongkong. (Poſtſtation: Plymouth) Kanonenboot 
83 79 2/11. 80. Tientſin 4/4. 81. — 5/4. Lü⸗ſchun⸗ 
ou (Port Arthur) 7/4. — 8/4. Tſchifu 16/4. — 21/4. 


Shanghai. (Poſtſtation: Hongkong.) Uebungsge⸗ 
waßer) 12/6. Neufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neufa r⸗ 
waſſer. 

U Kiel, 16. Juni. (Von der Marine). Der 


außerordentlichen Thätigkeit und Energie der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Kiel iſt es gelungen, die vor 4 Wochen 
von Stettin übergeführte Panzercorvette, Würtem⸗ 
berg“ mit ihrer Artillerie⸗Inſtallirung und ſonſt'gen 
von der Werft zu liefernden Vorrichtungen, Beſchwe⸗ 
rung von Panzerplatten zur Erzielung des nöthigen 
Tiefganges bis auf die Conſtructions⸗Waſſerlinie ꝛc. 
ſoweit fertig zu ſtellen, daß geſtern im Beiſein des 
Erbgroßherzogs von Oldenburg die foreirte Abnahme⸗ 
probefahrt ſtattfinden konnte. Commandirt wurde 
das Schiff durch den Ober⸗Werſt⸗Direclor, Capitän 
zur See Freiherrn v. d. Goltz, welcher ſich zu feiner 
Unterſtützung die Capitän⸗Lieutenants v. Arnim und 
Becker und den Lieutenant zur See v. Tſchudi, Offiziere, 
welche der kaſſerlichen Werft attachirt find, comman⸗ 
dirt hatte; außerdem befanden fi Mitglieder der Ab. 
nahme⸗Commiſſion, der Maſchinenbaudirector Janſen und 
Schiffsbaudirector Hildebrandt an Bord, während von 
Seiten der Erbauer des Schiffs der Maſchinenbau⸗ 
Director Wegener der Geſellſchaft „Vulkan“ nebſt 
feinen Ingenieuren ſich eingeſchifft hatten. Die Probe⸗ 
t wer vom Wett Vaud und es gab 
ngu 


lichen Bedi 135 hinaus⸗ 


Wilhelmshaven, 16. Juni. Die Kataſtrophe 
auf dem „Mars“ hat noch ein Menſchenleben zum 
Opfer gefordert. Der Obermatroſe Deede aus 
Hannover iſt am Sonnabend feiner bei der Geſchütz⸗ 
erplofion erhaltenen Verletzung erlegen und vorgeſtern 
beerdigt worden. Es haben ſomit 10 Menſchen bei 
dem beklagenswerthen Unglück ihr Leben verloren. — 
Ende dieſes Monats trifft, von Kiel kommend, die 
neue Panzercorvette „Carola“ hier ein, um zum 
Theil ihre Beſatzung von hier zu entnehmen. Das 
So wird alsdann feine erfte größere Reiſe nach der 
chineſiſchen Küfte antreten. 

Leipzig, 16. Juni. Ein überraſchendes Ver⸗ 
hältniß der ſich, wie das „Leipziger Tagebl.“ mits 
theilt, bei den ſächſiſchen Sparkaſſen heraus⸗ 

eſtellt, indem in den erſten vier Monaten dieſes 

ahres 2000 000 Mk. weniger eingezahlt und 
3 700 000 Mk. mehr zurückgenommen wurden als 
in dem 4 Zeitraume des Jahres 1880. Wer 
meinte doch, daß unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
im Aufſchwung wären? 

Straßburg. Der Statthalter von Elſaß⸗ Lothringen 
hat durch Erlaß vom 6. d. M. auf Grund der von 
der Options⸗Commiſſion in 1785 ſechsten Sitzung ab⸗ 
gegebenen Gutachten der Option bezw. Auswanderung 
von weiteren 285 Perſonen als giltig anerkannt. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 14. Juni. Während die Maurer 
und Erdarbeiter zum größten Theil bereits heute 
die Arbeiten wieder aufgenommen haben, nach⸗ 
dem ihre Anſprüche auf Lohnerhöhung bewilligt 
worden find, legten heute die Tiſchler Sies 
leute ihre Ar eit nieder, um durch einen möglichſt 
umfangreichen Strike eine Preſſion auf die Arbeit. 
* auszuüben. Zu der geſtern Abend ſtattgehabten 
Arbeiterverſammlung, welche von ca. 6000 Theil⸗ 
nehmern beſucht war, hatte ſich auch der von den 
Stritenden zum Präſidenten erwählte Dr. Anton 
Nyſtröm eingefunden. Von der An prache deſſelben 
waren die Anweſenden jedoch in hohem Grade ent⸗ 
täuſcht; Redner erkannte zwar die Anſprüche der 
Arbeiter auf Lohnerhöhung an, befürwortete jedoch, 
daß Diejenigen, deren Brodherren die erhöhten 
Forderungen bewilligt, die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen ſollten. Das war durchaus nicht im Ge⸗ 
ſchmack der Majorität. Sympathiſcher wurde die 
Rede des Herrn Eugen Forßmann, dem Redacteur 
des Arbeiterblattes, aufgenommen, da dieſelbe für 
Fortſetzung des Strikes bis zum Aeußerſten eintrat 
und die Bildung einer Streikekaſſe empfahl. Die Ans 
ſichten unter den Arbeitern waren indeſſen ſehr ges 
theilt, eine große Anzahl war des langen Strikens 
müde und fa um jo weniger Veranlaſſung, mit dem⸗ 
ſelben fortzufahren, als ihren Forderungen Genüge 
Keane war. Jedenfalls wurde heute an den meiſten 

auftellen wieder gearbeitet. Die Ruhe iſt während 
der letzten — — in keiner Weiſe geſtört worden, nur 
in wenigen Fällen verſuchten einige Strikende Kameraden 
an Fortſetzung der Arbeiten mit Gewalt zu verhindern. 


Chriſtiania, 15. Juni. Bei der heutigen Bes 
rathung der Zollvorlage beſchloß das Storthing, 
daß alle Maſchinen zollfrei ſein ſollen; ferner wurde 
der Zoll auf Sohlleder, haarloſe Häute und gegerbtes 
Leder auf 23 Oere per Kilo erhöht. Alsdann wurde 
folgender von 18 Mitgliedern unterzeichnete Antrag 
eingebracht: Da Johann Sverdrup aus Geſundheits⸗ 
rückſichten genöthigt worden, als Staatsreviſor zurück⸗ 
zutreten, ſowie wegen ſeiner bedeutungsvollen Theil 
nahme an unſerem öffentlichen Leben, wird beantragt, 
ihm jährlich 6000 Kronen vom 1. Januar 1881 ab 
aus der Staatskaſſe zu bewilligen. 

England. 

London, 16. Juni. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
fecretär Dilke erklärt auf eine Anfrage Otway's, die 
dem britiſchen Agenten in Tunis bezüglich des Rund⸗ 
ſchreibens Rouſtan's geſandten Inſtructionen würden 
demnächſt vorgelegt werden. Churchill fragt, ob der 
britiſche Agent Zutritt zum Bey habe. Dilke erklärt, 
er werde morgen hierauf antworten, es ſei nicht 
wünſchenswerth, auf delicate, auswärtige Angelegen⸗ 
heiten betreffende Fragen, über welche Verhandlungen 
ſchwebten, zu antworten, wenn dieſelben nicht vorher 


angekündigt worden ſeien. Trevelyan antwortet auf 
eine Anfrage Gourley's, das Reſervegeſchwader unter⸗ 
Kreuzfahrt in der 
Mannſchaften in 
Evolutionen unter Dampf und mit Segel einzuüben 


nehme die übliche ſechswöchige 
Nordſee und Oſtſee, um die 


und die Kenntniß der Offiziere in der Navigation und 
im Lootſendienſt in jenen Gewäſſern zu erhöhen. 
Lootſen würden daher nicht gebraucht, noch mitgeführt. 


Von der Küſtengarde ſeien 66 Difgiere und 964 


Mann an Bord des Geſchwaders. Die Geſammt⸗ 
ſtärke deſſelben betrage 4337 Offiziere und Mann- 
ſchaften. Hierauf wurde die Einzelberathung der 
iriſchen Landbill fortgeſetzt. 

— In der vorgeſtrigen Abendſitzung des Unter⸗ 
hauſes lenkte Sir W. Lawſon die Aufmerkſamkeit 
des Hauſes auf den Schankwirthſchaftsbetrieb 
und ſtellte den Antrag, daß der von dem Hauſe am 
18. Juni 1880 gefaßte Beſchluß, welcher die Er⸗ 
Be ans Conceſſionen zum Schankbetriebe von 
der Zuſtimmung der Steuerzahler abhängig macht, 
ſo bald als möglich zur Durchführung gelange. In 
der Begründung ſeines Antrages verbreitete ſich Sir 

Lawſon über die vielen Uebel, die aus dem zu 
ſtarken Genuſſe berauſchender Getränke entſpringen. 
Nach längerer Debatte, an welcher ſich auch der Kanzler 
des Herzogthums Lancaſter, 1 Bright, zu Gunſten 
des Antrages betheiligte, indeß eine e es 
erwähnten Beſchluſſes ſeitens der Regierung in dieſer 
Seſſion nicht in Ausſicht zu ſtellen vermag, genehmigte 
das Haus den Antrag mit 196 gegen 154 Stimmen. 
Mr. Gladſtone ſtimmte gegen den Antrag. 

ankreich. 

Paris, 15. Juni. Selbſt berufsmäßige Schön: 
färber können nicht mehr leugnen, daß in Algier die 
Dinge nicht gut ſtehen. Der Aufſtand — ſchreibt 
man der „K. Z.“ — ſcheint immer größere Aus deh⸗ 
nung anzunehmen. Bouamema, der immer mehr zu 
einer fagenhaften Perſönlichkeit wird, iſt überall und 
nirgends, an einer Stelle „geſchlagen“, taucht er ſo⸗ 
fort an einer anderen auf, verwüſtet die Felder der 
Coloniſten und der Eingeborenen, die es mit den 
Franzoſen halten, und iſt klug genug, einer offenen 
Schlacht gegen die ſtärkeren franzöſiſchen nnen 
aus dem Wege zu gehen. Sein Anſehen bei den 
Eingeborenen wächſt mit jedem Tage und auch die, 
jenigen Stämme, die bisher der Regie re 

lieben waren, beginnen zu ſchwan . 


Mitt 
Verſtärkungen von Algier in Eilmärſchen. g dem 
Süden abrücken und daß nun auch amtlich beiätigt 
wird, daß ein Theil des tuneſiſchen Corps ie Algier 
bleiben wird, um diejenigen Städte zu beſetzen, die 
durch den Abmarſch ihrer eigemlichen Beſatzung nad 
dem Süden wehrlos geworden ſind. Ob die Brigade 
Vincendon, die gegenwärtig bei Tabarka eingeſchifft 
wird, direct nach Frankreich zurückkehrt, oder ob man 
dieſelbe nach Algier führen wird, ſcheint noch nicht 
endgiltig beſtimmt zu ſein. 

— 16. Juni. Dem „National“ zufolge iſt in der 
vergangenen Nacht in St. Germain der Verſuch ge⸗ 
macht worden, die Statue Thiers' durch Pulver 
in die Luft zu ſprengen; die Statue habe indeß 
nur unerhebliche Beſchädigungen erlitten, die Unter, 
ſuchung ſei im N 5 ? 

Ein amtlicher Bericht aus Algier beftätigt, daß 
der auſſtändiſche Stamm der Laghouat nahezu voll⸗ 
ſtändig vernichtet worden iſt. Derfelbe verlor 66 Mann 
an Todten, hatte ſehr viel Verwundete und ließ eine 
große Anzahl von Frauen und Kindern, ſowie 1500 
Kameele in den Händen der Sieger. Der Sieg wurde 
von den algieriſchen Eingeborenen errungen, die fran- 
zöſiſche Truppenabtheilung war nicht genöthigt, in das 
Gefecht einzugreifen. Wie verlautet, ſoll ein Theil 
des erbeuteten Gepäckes Bouamema gehört haben. 
Bouamema ſelbſt hätte ſich, da er alle Wege nach den 
Schotts beſetzt gefunden, jetzt nach Weſten gewendet, 
werde aber von den durch eine franzöſiſche Truppen⸗ 
abt W unterſtützten Eingeborenen von Saiida 
verfolgt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 17. Juni. Die Pforte hat ihren 
Vertretern im Auslande ein Rundſchreiben in Betreff 
der in der Türkei errichteten fremden Poſtämter 
ugehen laſſen, in welchem fie erklärt, die fremden 

oſtämter, welche an verſchiedenen Punkten des Litto⸗ 
rale errichtet ſind, beizubehalten, dagegen aber die 
Aufhebung derſelben im Innern des Landes verlauge. 
Die Pforte geht dabei von der a. aus, als könn⸗ 
ten die Geiühle der Bevölkerung durch die Anweſen⸗ 
heit fremdländiſcher Behörden verletzt werden. 
Amerika 


Newyork, 16. Juni. Das Journal „Panama 
Star and Herald“ vom 7. Juni meldet, daß die Ar⸗ 
beiten am Panama⸗Canal einen ſehr langſamen 

ortgang nähmen. Unter den Angeſtellten ſei Unzu⸗ 
riedenheit und Unordnung eingetreten. Das genannte 

latt fügt hinzu, daß der Arbeitsplatz verlaſſen ſei. 
Ganze Abtheilungen von Arbeitern ſeien entlaſſen und 
viele Arbeiter beurlaubt. Auch ſei eine große Anzahl 
der Ingenieure bereits abgereiſt. (W. T.) 


Danzig, 18. Juni. 

[CTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
dentfchen Seewarte für Sonntag, den 19. Juni.] 
Wärmeres, ruhiges, ziemlich heiteres Wetter ohne 
weſentliche Niederſchläge 

„Nach dem in den „ Weſtpr. Landw. Mitth.“ 
veröffentlichten Programm für die am 31. Auguſt in 
Graudenz ſtattfindende fünfte Diſtriets⸗ Thierſchau 
des Gentralvereind weſtpreußiſcher Landwirthe 
umfaßt dieſelbe wie bisher eine Ausſtellung von 
Rindvieh⸗, Schweine⸗ und von Schafzuchtmaterial. 
Mit der Thierſchau verbunden iſt eine Ausſtellung 
von land wirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthen 
und Producten. Die Schau findet auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe in Graudenz ſtatt, und die Anmeldungen 
dazu haben ſpäteſtens bis zum 20. Juli bei Herrn 
Generalſecretär Dr. Oemler in Danzig zu erfolgen. 


[Spaltung im Peſtalozzi⸗Verein 


Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt am 31. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr. Die Verkündigung der 
Preisvertheilung und die Vorführung der prämiirten 
Thiere erfolgt Nachmittags %4 Uhr. Um 5 Uhr 
findet ein Diner ſtatt Zur Vertheilung kommen: 
für Rindviehzuchtmaterial an Geldpreiſen: 4100 Mk. 
und an Ehrenpreiſen: 1 ſilberne, 3 bronzene Staats⸗ 
medaillen, 3 bronzene Vereins medaillen und 5 Diplome; 
für Pferdezuchtmaterial an Geldpreiſen: 2000 Mk., 
an Ehrenpreiſen: 1 filberne, 3 bronzene Staats⸗ 
medaillen, 3 bronzene Vereinsmedaillen und 5 Diplome; 
für Schafzuchtmaterial: 1 bronzene Staats- und 
1 bronzene Vereinsmedaille und 3 Diplome; für 
Schweinezuchtmaterial: 1 bronzene Staats⸗ und 
1 bronzene Vereins medaille und 3 Diplome und für 
landwirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe u. | w. 1 ſilberne 
und 4 bronzene Medaillen und 5 Diplome. Außerdem 
ſind noch für landwirthſchaftliche Producte Medaillen 
und Diplome als Ehrenpreiſe beſtimmt. 


* Der Premier⸗Lieutenant Beh vom oſtpreußiſchen 
Füſilier⸗ Regiment Nr. 33 iſt zum Hauptmann und 
Compagnie⸗Chef befördert, der Premier⸗Lieutenant 
Müller vom oſtpr. Feld⸗Art.⸗Regiment Nr. 1 als 
Adjatant zur 5. Feld⸗Art.⸗Brigade commandirt. Ferner 
ſind der Premier⸗Lieutenant Walter von dem Land⸗ 
wehr⸗Batafllon Graudenz zum Hauptmann und Vice⸗ 
feldwebel Hevelke vom Landwehr⸗Bataillon Neuſtadt 
zum Seconde⸗Lieutenant der Reſerve beförbert. Dem 
Major und Abtheilungs⸗Commandeur Richard vom 
oſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Regiment Nr. 1 und dem Maior 
Blieſener, Commandeur des oſtpreuß. Traiu⸗ 
Bataillons Nr. 1, als Oberſtlieutenants mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, dem 
Seconde⸗Leutenant Panly vom Landwehr⸗Bataillon 
Neuſtadt, fowie dem Seconde⸗Lieutenant Stobwaſſer 
vom 4. oſtpreuß. Gren.⸗Regiment Nr. 5 der Abſchied 


bewilligt. 

Me er 1. Zult treten die Vereinigten Staaten 
von Columbien, ſowie Hayti und Paraguay dem 
Weltpoſtverein bei Von dieſem Zeitpunkte ab kommen 
mithin für Briefſendungen nach und aus den genannten 
Staaten die Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich: 
20 3 für frankirte Briefe, 40 3 für unfranklrte Briefe, 
10 5 für Poſtkarten, 5 0 für je 50 Gramm Druckſachen, 
Geſchäftspapiere und Waarenproben, mindeſtens jedoch 
20 § für Geſchäftspapiere und 10 3 für Waarenproben. 

* Früher wurden bei Hagelſchäden den Land⸗ 
wirthen in der Regel Nachläſſe an der Klaſſen⸗ 
ſteuer bewilligt. Da inzwiſchen zahlreiche Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften entſtanden find, welche den Landwirthen 
die Gelegenbeit darbieten, dergleichen Verluſte von ſich 
abzuwälzen, ſo werden jetzt in Fällen von Hagelſchäden 
nur noch ganz ausnahmsweiſe Nachläſſe an Klaſſenſteuer 

ewährt werden. Die Bedeutung, welche alſo regierungs⸗ 
eitig der Thätigkeit der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften beigelegt wird, ſteht, was bemerkt zu werden 
verdient, im grellſten Contraſt zu den abſprechenden 
Aeußerungen, mit welchen jüngft im Reichstage vom 
Regierungstiſche aus die Unfall Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften bedacht wurden. 

Die königl. Regierung in Marier werder läßt den 
Lehrern, welche ſich bei den in nächſter Zeit ſtatt⸗ 
findenden Lehrer⸗Verſammlungen an den Semi⸗ 
naren in Pr. Friedland, Tuchel und Löbau betheiligen 
wollen, eröffnen, daß die königl. Eiſenbahn⸗ Direction 
Bromberg ſich bereit erklärt hat auf den ihrufnterſtellten 
Bahnſtrecken eine Verlängerung der Glltigkeit der 
Retourbillets auf drei Tage eintreten zu laſſen. Die 
betreffenden Theilnehmer haben ſich durch eine betreffende 
Beſcheinigung des Seminar⸗Directors bei der Blllet⸗ 
Expedition zu legitimiren. 

* Die Frage, ob auch Lehrer im Schulvorſtande 
vertreten ſein ſollen, iſt in Folge eines dem Cultus⸗ 
miniſter zur Entſcheidung vorgetragenen Specialfalles, 
bei welchem ſich überdies dle ftädtiichen Collegien zu⸗ 
ſtimmend ausgeſprochen hatten, von Erſterem ablehnend 
beantwortet worden, „da ein Bedürfniß, der Geſammtheit 
der Lehrer in der Schulcommiſſion eine beſondere Ver⸗ 
tretung zu geben, nicht anzuerkennen iſt.“ 

* Der Graudenzer freie Kreis⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ein hielt, wie der „Geſ.“ berichtet, am 7. d. M. eine 
Verſammlung in Rehden, in welcher auch die bekannte 
wiſchen Elbing 
und Danzig zur Sprache kam. Die Stimmung war 
allgemein fur Danzig. Man beſchloß jedoch, den 
Hauptogenten des Graudenzer Peſtalozz⸗ Vereins zu 
veranlaſſen, die eingegangenen Beiträge dis nach der 
Marienburger Verſammlung weder nach Elbing noch 
nach Danzig abzuliefern 

* Zu der vorgeſtern der „Voſſ. Ztg.“ entnommenen 
Privatmittheilung aus Stockholm über die im Archiv 
des Stockholmer Obſervatoriums durch Dr. Lindhagen 
entdeckte Abhandlung von Coppernikus bemerkt die 
„Thorner Ztg.“, daß die Be Schrift in Stockholm 
von Herrn Oberlehrer Turtze in Thorn aufge⸗ 
funden worden iſt und daß derſelbe ſie bereits vor 
einiger Zeit im 1. Heft der „Mittheilungen des Copper⸗ 
nikus⸗Vexeins“ veröffentlicht hat. 

*In Weſtpreußen beſtehen gegenwärtig 74 Zeitungen 
und Zeitſchriften, welche an 32 verſchiedenen Verlags⸗ 
orten erſcheinen, in Oſtpreußen 89 Zeitſchriften, die an 
37 verſchiedenen Orten erſcheinen. Das älteſte Blatt 
Ofl⸗ und Weſtpreußens iſt die im Jahre 1648 gegründete 
„Hartung'ſche . in Königsberg, in Weſſpreußen 
das ältefte Blatt das 1776 gegründete „Danziger 
Intelligenzblatt“. 

In Folge einer der Eriminafpoligei gemachten 
Anzeige, daß die Arbeiterfrau Kr. ja im Befige von 
Leinwand befinde, die den Leinwandhändlerinnen M. K. 
und A. K. aus Schleſten zum Verkaufe übergeben jet, 
wurde bei einer bei der Kr. abgehaltenen Hausſuchung 
noch für ca. SO M Leinwand vorgefunden und es wurde 
bierbet auch ermittelt, daß die Kr. Ion für 40 „ Lein⸗ 
wand verpfändet batte. Die vorgefundene Leinwand 
wurde von dem Leinwandhändler R. als die von ihm 
den aus Schleſten gebürtigen M. K. und A. K. zum 
Verkauf übergebene Leinwand anerkannt und in Folge 
deſſen ſind de Letzteren geſtern wegen Unterſchlagung 
und die Frau Kr. wegen Hehlerei verhaftet. - 

[Boltzeibericht vom 18. Juni.] Verhaftet: Die 
verebelichte K. wegen Hehlerel; Lehrling Z. und 
Arbeiter H. wegen Mißbandlung; Knabe H., Arbeiter 
B, unperebelichte K, K. und W, Schuhmacher K. 
wegen Diebstahls; Wittwe G. der Sachbeſchädigung; 
Knecht G. wegen Verdacht des Diebſtahls; 24 Obda 
loſe, 4 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: dem Kaufmann 
B. ein er Meſſer und Gabeln mit dem Fabrik: 
ſtempel J. A. Pöhle Solingen; dem Hilfsbriefträger G. 
ein grauer Beutel, enthaltend 90 AM; der underehelichten 
K ein blauer Winter⸗Paletot, ein ſchwarz und grau 
carrirtes Kleid und ein weißer Piqué⸗Unterrock, 500 
Papier⸗Servietten, eine Rindskeule. 50 Pfd. ſchwer, 
eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 37 600, auf der inneren 
Deckelſeite iſt der Name: „Paul Schulz, Neufahrwaſſer“ 
eingravirt; der Wittwe S. 2 ſilberne Eßlöffel. 
1 goldener Trauring, gez M. S. d 20. 1. 1856 und 
2 goldene Manſchettenknöpfe; dem Schriftſetzer J. zu 
verſchiedenen Malen Geld im Geſammtbetrage von 
20 % — Gefunden: eln Stück Rinderſchinken. 
Dirſchau, 17. Juni. Der geftern Abend von Berlin 
kommende Tagescourierzug batte zum erſten Male 
eine neue Bremsvorrichtung erhalten, die ſo ange⸗ 
bracht if, daß von der Locomotive aus ſämmtliche 
Waggons mit Dawpf gebremſt und nach kurzer Zeit 
zum Stehen gebracht werden können. Der Dampf wird 
von der Locomotive aus durch Gummiſchläuche den 
Apparaten an den einzelnen Waggons zugeführt. (D. Anz.) 

O Marienburg, 17. Juni. Die vor einigen Tagen 
ſtattgehabte Section der bei dem gemeldeten Raub⸗ 
morde in Caldowo mit überfallenen Frau hat ers 
geben, daß, wenngleich der Leichnam Spuren äußerer 
Verletzung an ſich trug, die Frau den Tod des Extrin⸗ 
kens erlitten hat. Ob fie nun bei ihrer Flucht zufällig 
in den Graben gerathen oder ob ſie die Räuber, welche 
oO verfolgten in den Graben geftoßen und event. unter 

aſſer gehalten haben bis ſie erſtickte, iſt nicht aufge⸗ 
Härt. Das letztere läßt ſich wohl annehmen, da man 
die Frau bald nach der Flucht kläglich und wiederholt 
um „Rettung! bat rufen bören. Der ermittelte und 
inhaftirte Thäter heißt Grönke und tft ein gänzlich ber- 
untergekommenes Subject. Die übrigen Thäter ſind 
wohl dem Namen nach ermittelt, ihre Feſtnahme iſt aber 


noch nicht gelungen. — Geſtern fand man bei einem 
Gatsbeſitzer ganz in der Nähe Marienburg's deſſen circa 
16fäbrigen Sohn im Garten an einem Baum erhängt. 
Wie veriautet, ſoll der junge Mann in einem Geſchäfte 
einer benachbarten Stadt untergebracht geweſen, dort aber 
mit großer Strenge behandelt worden fein. — Vom 
1. Juni d. J ab ſind verſetzt der Steueramts⸗Aſſiſtent 
Kröhl von Marienburg nach Zempelburg und der 
Grenzaufſeher Töpper von Thorn an das Steueramt 
in Marienburg. 

Elbing, 17. Juni. Der Abbruch der biefigen alten 
Dreikönige⸗Kirche if, wie die „Elb. Z.“ mittheilt, 
nunmehr vom Conſiſtorium, an welches das entgegen⸗ 
geſetzte Immediatgeſuch des Bildhauers Freytag vom 
—. 5 zur Eutſcheidung abgegeben war, genehmigt 

orden. - 

2 Stuhm, 17. Juni. Der am 15. d. M. in Alte 
mark ſtattgebabte Vieh“, Pferde und Krammarkt 
war, wie alle Märkte in dieſem Jahre in unſerem 
Kreiſe, in Folge der traurigen Zeitverhältniffe von 
Käufern ſehr ſchwach beſucht; Vieh war ſehr viel auf⸗ 
getrleben und man kaufte die ſchönſten Stücke für einen 
Spottpreis. Die meiſten Beſitzer in unſerem Kreiſe 
müſſen das Vieh, was fie irgend entbehren können, in 
Folge Futtermangels veräußern. — Die zum Rittergut 
Buchwalde gehörige, ader verpachtete Beſitzung Bro⸗ 
ſowken ift total niedergebrannt. Bei dem Brande 
find 299 Schafe und 10 Stück Rinder umgekommen. — 
In Tiefenſee iſt der Typhus ausgedrochen; acht 
Perſonen liegen darnieder, was bei der kleinen Ort⸗ 
ſchaft ſchon bedeutend ift; der Krug iſt polizellich ges 
ſchloſſen worden. 

# Neuenburg, 17. Juni. Zu der Sitzung unſeres 
landwirthſchaftlichen Vereins am 15. d. M. waren 
von den 45 Mitgliedern deſſelden nur 6 erſchienen. 
Gutsbeſitzer Tymm⸗ Unterberg erſtattete Berlcht 
über die letzte Gruppenſchau zu Dragaß, welche des 
regneriſchen Wetters wegen nur ſchwach befucht geweſen 
ſei. — Am 29. d. M. veranſtaltet der hieſige Cäcilien- 
verein ein großes Waldfeſt, zu welchem die Kapelle 
der Martenwerderer Unteroffizterſchule engagirt iſt 

Schlochau, 15. Jun. In der Nacht vom Sonntag 
zum Montag wurde von mehreren Knechten aus dem 
Dorfe Ziethen ein Act entſetzlicher Rohheit voll⸗ 
führt. Dieſelben hatten im Dorfkruge ein Tanz⸗ 
vergnügen gehalten, an welchem auch mehrere Knechte 
von dem benachbarten Gute Zawadda Theil nahmen. 
Als die Letzteren ſich auf den Heimweg begaben, wurden 
ſie von den Ziethener Knechten üderfallen und derartig 
mit Knütteln und Meſſern bearbeitet, daß ein erſt kürzlich 
vom Militär entlaſſener junger Menſch todt auf dem 
Platze blieb und ein anderer am nächſten Tage an den 
erhaltenen Verletzungen farb. Außerdem tft noch ein 
dritter Knecht ſo ſchrecklich zugerichtet worden, daß er 
boffnungslos darniederltegt und fein Tod jeden Augen⸗ 
blick zu erwarten iſt. Sechs vermuthliche Thäter find 
bereits verhaftet. Einer der Erſchlagenen ſoll ihrer 
eigenen Partei angehört haben und von ihnen „nur eus 
Verſehen“ todtgeſchlagen ſein. ü 

+ Grandenz, 17. Imi. Auch hier haben die lieben 
Schwalben eine ſchwere Leidenszeit durchmachen müſſen. 
Man konnte an den Regentagen ſie in Häufchen zu⸗ 
ſammengekauert auf den Häuſervorſprüngen figen jeher. 
Doch ſcheinen nur wenig ums Leben gekommen zu ſein; 
denn geſtern und heute konnte man fie zahlreich wieder 
im warmen Sonnenſcheine jagen ſehen. — Wie alljährlich, 
fo Bat auch in dieſem Jahre der Theater ⸗ Director 
Hoffmann am Pfingſtfeſt im Garten des „goldenen 
Löwen“ das Sommertheater eröffnet. Daß bis dahin 
eine günſtige Zeit für das Unternehmen war, läßt ſich 
erade nicht behaupten. Das beſte Zugffück verfehlt feine 

ükung dei dem fühlen regneriſchen Wetter. — Zu der 
Dtenſtog am bieſigen Lehrerſeminar beginnenden Wieder⸗ 
holungsprüfung haben ſich 28 Lehrer geme det 

3 Oſterode, 17. Juni. Der Schichtmeifter König 
ons Grube bei Saarbrücken von der Heydt iſt zum 
Kreis⸗Ausſchuß⸗Secretär hierſelbſt gewählt worden. — 
In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung find als 
Ratbsherren gewählt: an Stelle des Kaufmanus 
A. Samulon der Brauereibeſitzer C. Radtke und an 
Stelle des verſtorbenen Kreis⸗ Ausſchuß⸗Secretärs 
Mattbias der Kaufmann R. Jeglinski. 1 

Königsberg, 17. Sunt. Das ſortſchriltliche Wabl⸗ 
Comité hat in feiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, Herrn 
Prof Dr. Möller als Candidaten für die nächſten 
1 agswahlen aufzuſtellen reſp. den Parteigenoſſen 
als ſolchen vorzuſchlagen. Prof. Möller hat ſich gu 
Annahme der Kandidatur bereit erklärt. — te 
Buncttonen des füngſt verſtorbenen Prof. Dr. Zaddach 
als Dirigent des zoologiſchen Mufeums hat Herr 
Prof. Dr. Benecke übernommen. — Heute Vormittags 
wurde durch einen Auctionscommiſſarius der Haupt⸗ 
gewinn der Tilſiter Bauvereinslotterie, aus einer 
completen Zimmer: und einer Kücheneinrechtung beſlebend, 
meiſtbietend für 2944 Mark 80 Pf. verkauft. Die Sachen 
ſind aus dem Atelier des Herrn Hoftiſchler Radike ent⸗ 
entnommen worden, der fie dem Bauverein für 5000 Mk. 
verkaufte. — Wie hier mehrfach erwähnt iſt. daben die 
Felder des Samlandes kürzlich ſehr ſchwer unter 
Hagelſchlag zu leiden gehabt. Die bethetligten Beſitzer 
baben ſich deshalb veranlaßt geſehen, eine bejondere 
Verſammlung anzuberaumen, um gemeinſam die Schritte 
zu beſprecher, welcher ihnen ihre ſchwere Nothloge anf⸗ 
nöthigt. a (K. H. 
Inſterburg, 17. Juni. Zudem Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſt, deſſen Veranſtaltung in Inſterburg für das Jahr 1884 
geplant wird, find dis jetzt im Gap zen ca. 5500 Mk. 
als Garantiefonds gezeichvet. Dieſe erfreuliche 
Thatſache b weiſt, daß unſere Bürgerſchaft und auch die 
Einwohner des Kreiſes das Unternehmen des Sängers 
vereins nach Kräften zu unterſtützen bereit ſind. (J 3.) 
ET—T—T—T—T———... ——.. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 17. Juni. Dr. Schliemann iſt am 
Donnerftag mit feiner Familie in Berlin angekommen 
und im Thiergarten Hotel abgeſtiegen. Der berühmte 
trojaniſche Schatzgräber wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Eu Ehrenbürgerbrief in Berlin perfönlich entgegen⸗ 
ne 


aben. 
London, 16. Juni. Das Boot „Little Weſtern“, das 
kleinſte Fahrzeug, welches jemals die Reiſe über den 
atlantiſchen Ocean zurückgelegt, trat am letzten Dienſtag 
von der Weſtminſterbrücke in London aus feine Rück⸗ 
reiſe nach Newyork an. % 

* Marwood, der engliſche Henker, erhält für 
feine traurige Amtswaltung eine ziemlich gute Bes 
ablung. Von der Behörde des Gefängniſſes von 
Newgate (London) bezieht er einen Minne 8 Gehalt 
von etwa einer Guinee (21 Schillinge) wöchentlich. 
wofür er ſtets in Bereitſchaft ſein muß, die Sentenz des 
Geſetzes an ſolchen Verbrechern, die dom Central⸗ 
ECriminalgericht der Hauptſtadt zum Tode verurtbeilt 
wurden, ohne weitere Vergütung zu vollſtrecken. Wird 
Marwood zur Vollſtreckung eines Todesurtheils in 
irgend einem anderen Londoner Gefängniſſe oder in 
der Provinz berufen, jo erhält er außer der Vergütung 
feiner Reiſekoſten und anderer Auslagen die Summe von 
10 Pfd. St. Sind mehrere Delinquenten auf einmal 
hinzurichten, ſo empfängt er für den erſten 10 Pfd. St, 
für die üdrigen je 5 Pfd. St. In der Nacht vor der 
Hinrichtung wird Marwood ſtets mit einem Logis in 
dem Gefängniſſe, wo dieſelbe ftattfindet, verſeben. 

Newyork. In der von der „Newyorker Handels⸗ 
Zeitung gebrachten Lifte Newyorker „Suspeuſtonen“ 
befindet ſich auch der Name des bekannten Opern⸗ 
unternehmers Max Strakoſch. Die Verbindlich⸗ 
keiten deſſelben, der kürzlich eine Vermögensübertragung 
an Charles H Neilſon vorgenommen, werden auf circa 
30 000 Dollars veranſchlagt. Die Activa beſtehen in 
Coſtümen und Muſikaltien, die von Strakoſch auf 
40 000 Doll. bis 50000 Doll. bewerthet werden, die 
aber bei einer Verſteigerung ledenfalls einen weit 
geringeren Betrag bringen dürften. 
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60 fandbr. 100,7“ 100.70 Kurz Warsch. 206,30 207,15 | theken⸗Pfandbriefe part rückzahlbar — Br 5 f Martens | 48-50 3 * 1 8 Schlachtgewicht. er en Kaschau-Oderbers - 8 
2 westpr. Kurz London 20,480 20,48 | burger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrſt 84,50 Br. 57 a ee ke 4½ | 67,90 e nad aus 1 59458 
Pfandbr. 103,00 103,00 Lang London 20.375 20,38 [Mariendurg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 99,50 Br. Wolle, ar Wleanbeh- 1 833 5 29.50 
Fond börse: ziemlich fest. Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Königsberg, 17. Juni. (Wollbericht von Guſtav do. 9 5 10280 do. de. ens - 10280 
5 IE — f Jacoby.) Hier mögen ſeither ca 2500 2. angefahren ao. do. a 58 3 29,55 
un 855 CH Tr Juni SGetreidemarkt Weizen loco Danzig, 18. Juni 1881. ſein, die bei meiſt befriedigenden Wäſchen zu circa Ung. Ost.Pr. I. Em, 5 19,40 . 
Auf 2 n Be 1 2 matt. — Roggen loco unveränd., BeireidesBörfe. Wetter: ſchön arch warm. — | 4-6 Thaler unter vor jährigen Preiſen ſchlank verkauft | «= 4. iet ier 3 60, ger. Nordostbahn | © — 
Juli⸗Augr f 214.00 Br Weizen 7 100 Kilo d Wind: NW. wurden. Die Kauferzahl iſt im Verbätniß zu den lange | ;* de Ani zum 5685 . — 5 | 9240 
2 un 55 BR Gd. Pe Sept.⸗Oktober Weizen loco hatte am heutigen Markte eine matte | jam herankommenden Wollen ſehr bedeutend, mas | . res is 15 [9089 Terenten ri | 5 | 9568 
Juli 196 Dr. 195 oggen * 1000 Kilo Yu Juni⸗ | Stimmung, Exporteure blieben unthätig und nu an die | natürlich dem Geſchäft zu aut kommt; nicht geraſhene . am. „ |5 | 00,00 Kar- - — 
176 Go — Gd., Me Septbr.⸗Oktoder 177 Br, | Mühlen find 80 Tonnen zu verkaufen gewaſen. Geſtern | Wollen finden nur gerſuge Beachtung und es empfiehlt] z. . 80 5 — | 5 j11808 
fest Gr. — Hafer und Gerſte unveränd. — Rüböl | Nachmittag find noch 78 Tonnen alt bunt inländifc | ſich daher, für die Wäſche günßiges Wetter ar zuwarten. se. Game. eee 3% | SEO | erke eln. 5 | 95.08 
2 — 56,50, * Oktober 57,00. — Spiritus matter, 1244 zu 210 „ „er Tonne ebenfalls an die Confurtton zumal die Käufer, die ſich in den nächſten Tagen noch | Russ. H. Orient-Anl. | 5 | 89:0 | Filmen Belogoze. | 5 | 68 
De: Sun ‚50% Be Dee . uub murBe)Bante bezahlt für inlöndiſchen hell» | weſentlich vermehren werden, darauf gefaßt find, ihren | do, IL Orient-Anl s 19 — 8. | 9818 
mouftsGepteniber 50 Br, r Geptember-Oftober | farbig 1238 202 %, für polnſſchen zum Trasjit bunt | biefigen Aufenthalt länger als gewöhnlich auszudehnen. . i 5 a 
49% Br. — Kaffee feſt, Umfag 4000 Sack. — Petro“ frank 1188 183 %, bellburt 1228 194 M e Tonne. te ein ſtweilen angelegt tfe find: fü N C . 5 5 
ſtweilen angelegten Preiſe find: für Kammwollen | Sass.-Pol. Sah |4 | 82,80 - und Industrie-A.ctien. 
ieum fill, Standard white loco 8 10 Br. 8,00 Gd., | Termine ohne Umſatz. Trarſit Junt⸗Juli 202 M | 52—55 Thaler (vereinzelt darüber), Stoffwollen 50-54 | Fe. Liquidat-Pis: 4 | 56,70 Bank- und In 2 er 
* Juni 8,00 Gd. » Geptembers Dezember 8.30 Gd | Sy, Jult-Ar guſt 202 M Gd., Sepibr⸗Oktober 200 M Thaler, beflere Tuchwollen 54—57—38 Thlr. und darüber. | werk 8% pr: [6 | 980 BER . 1200 
ae Sehr dab Zemsbericht) Berro! 13. | Bre Sit- Nod 197 4 Gd. Negulitumgspreis 202 Alles Sr 105 8 Bollgemicht. Auch für Schmutzwollen | v. den- g, 123410 | Berliner Handelsger. 158 80 4 
S en, 17. Sm JENE Juli Den 8. Roggen loco ruhig und nur inländilher 192 | And einige fremde Käufer am Platze und bewegen fih | „dr, „wat z 3 bebe 18,50] dir 
aD a * r, 7 Juli 8, r., 7 zu 201 M or Tonne gehandet. Termine Juni Tranſit zwiſchen 20-22—24 Thaler 9er 1068 Zollgewicht. e 8 43078 I lak. 1100) eu 
nag anffurt a M., 17. Juni. Effect 189 4 bez, Junf⸗Juli inländischer 200 M Br. Sep⸗ § Warſchau, 15. Juni. Woll markt. HD Ruittaisehe Ae. 3 1 Oontralbankf.Banier 
M. 17. . ensSocietät. Erebit- | tamber: 5 Ottobder B ; . ivatbını sn 
Actien 309%, Franzoſen 323%, Lombard 3 mber- Octb. in ändiſch 175 M bez., September; r ericht) Wenngleich der offizielle Markt heute feinen | „. us 6 05,50 | Dansiger Pr ee 
5 r 4, Lombarden 109%, 1860er | Tranfit 165 4 Br., 164 M Gd, Lhtober:Nod. Tranſit Anfang genommen hat, ſo vermißt man dennoch die Türk. Anleihe r | 17,75 | Darmet Gene R. 0 


Regſamkeit, welche gewöhnlich in anderen Jahren gleich 


. 161 , Gd. Regultrungspreis 200 M, Tranſit unters 
bei e des Marktes zu bemerken iſt. Die Ur⸗ 


Wien 17. Juni (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 

W. 5 M Mies o ruhi 

Ada Silverrente 77,80, Oeſterreich. Goldrente 93 80. elnliher Wganiſche 106 1005 zu OR = 5 
1 Goldrente 117,30. 1854er Looſe 123,00, 1860er | gekauft. — Winterraps Sept.⸗Octbr. Tranfit 255 
doſe 132,50, 1864er Looſe 174,50, Ereditlooſe 178,00, [Br. — Winterrübſen Auguſt⸗Septd r. Tranſit 245 M 
ugariſche Prämienlooſe 123.70. Credit⸗Actten 353.80, | Br, Sept⸗Oklober Tranſit 247 M Br. — Spiritus 


Hypotheken-Pfandbriefe. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 112,00 
5 105,00 


fache dieſer Rückhaltung rührt daher, daß Producenten 

extreme Forderungen ftellen, die von Käufern nicht bes 

willigt werden, da ſie in keinem richtigen Verhältniß zu 

den Ballen Wellmärkten ſtehen. Es fanden bereits 
ge 


d.-A.-Bk. 
Pr.Ctr.-B.-Ored. (kdb.)) 4 
do. unk. v. Ger 5 114,50 


Russ, Bod.-Cred.-Pfd. 5 84,9 
Russ. Central- do. 5 79,10 


Lotterie- Anleihen. 


ranzoſen 369,50, Lombarden 124,50, Galizier 317,25, | loco heute ohne An t il er 

e 50, 5 gebot. einige Abſchluſſe ſlatt, wofür der Prelsabſchla Köuigeb. Ver-Bank - 

Se 7 . ala Peg ad 162,50, Nord penn das Vorjahr Ai an ift, jedoch loſſen ſich diese . u Lübecker. weng. 37 

Prin- Rudolf 162,00, Dur- nr —, Kron⸗ Danzig, den 17. Juni 1881. Verkaufe nicht als Maßſtad nehmen, well es bekannte de. 3 45 ( Ketiager Srcaltbes 5 

ef bahn 312, Nord 2450 N e 55 N Wat a 22 die 10 80 8 ſchon fett vielen | Sten. Kas- Byretb. 8. 1910 Horddentsche Bank 1 

2 8 2 ü ers regneriſch und kalt und wäre Wärme abren kauften un aher in die Forderungen der de. do. 4% 105 (0 | Desterr. Ore 

dank 14000, Anglo⸗Auftr. 147,50, Wiener Band | ſich erholt habenden Feldern ſehr von Nutzen. — A f Poin. Fegg pi 8 8 ese Ner- u 

8 


roducenten 8 Die Anzahl der anweſenden Käufer 
iſt ſehr zahlreich, darunter bemerkten wir von Hauptkäufern 
aus dem Auslande Freund, Henſchel und A. Haber 
aus Breslau, Henſchel aus Görlitz, Keller, Katz aus 


Preuss. Boden-Oredii 1 

Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 26 75 
Schaffbaus. Benkver. 
Sehles. Bankvere'n . 1 


derein 136,00, Unger. Creditact. 356,00, Deutſche Pläge 2 5 
27,10, Londoner Wechsel 117,00, Pariſet Wechſel 10 885 unſerem Weizenmarkte war die Kaufluſt mit Ausnahme 


Amſterdam do. 97,00. Napoleons 931%. Dukaten 5,51, der neftrigen Börfe, mo, ein Boflen ganz en ehr zurck 


zu Mühlenzwecken für London gekauft wurde, febr zurück⸗ 


Silbercoup. 100, Marknoten 57,10, Ruf. Banknoten ; d i Bad. Präm.-Anl. 18 8.80 
0 5 Fa 5 haltend und das Geſchäft trotz der geringen Zufuhren | Bojen; don den inländiſchen Fabrikanten Slirmund aus ; Anl. 167 ! 18650 J 8844. Bod-Cred-Bb 
1,18, böhmtſche Weſtdahn —, 4½ c ungar. Boden | und des ſparſamen Angebots äußerſt ſchleppend — Die | Binst, Sackbeim aus Blaliſtock, Nitſche (Chef 15 Iuma Bran, b, Pr Anl. 2 08 0 3 BE 


Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 
Hamburg. 50rtl.Loose | 3 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | SY/s 
Lübecker Präm.-Anl. | 8½ 
Oestr. Loose 1854.4 


12275 
189,75 
191,90 

182,50 
116.40 


kredit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 24,20. ungariſche Papier- wa oche für die 00 Tonnen 
rente 91.35, Ap& ungariſche Goldrente 91,30, Buſchtteh⸗ en find e Ca. Ahergehenhen 


rader B —. 4 4 
am, 17 Juni (Schlußbericht.) Getreldemarkt. 9 als umderändert gesen den vorwöch ener 


giedler "aus Opatowko, Bernſtein, Margulies und 
abinowicz aus Tomaszew. Die Stimmung iſt eine 
günftige und glaubt man, daß ſich der Verkehr alsbald 
eleben wird. Die Zuſubren waren heute etwas kleiner 


tandpunkt zu bezeichnen. — Bezahlt wurde: inländiſcher 


Weizen auf Termine unverändert, 7 November 293 — hellfarbi ö 15 5 
9 120/28 193 , hochbunt 1248 210 4, pols | und haben bis ſetzt kaum die Höhe des vorjähri do. Cred-L. v. 1858| — 390 K. h Omnibusgen.. . 4 
5 F her Früllaht 182 5 f. niſcherzum Tranſit voth 121/22 190 4, bunt krank 1184 dieſe Belt augefühtten Venn erreicht, Kar man er- 5. Legs f 86 — 20 85. Berl Pierdebshn 
x 8 g gut bunt 125 202 , hellbunt 1258 203 A, wartet noch größere Poſten von entfernt gelegenen [ Oldenburger Loose . 52.50 Wöklert, Masshinenf 


8 . 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 158 50 
RaabGraz. 100T.-Loose| 4 97, 
Russ. Präm.-Anl. 1854| 5 145,25 

do. do. von 186 | 5 
Ungar. Loose — 25 


Gegenden. Beim Schluß des Berichts erfahre ich, daß 

einige größere Bolten von ausländiſchen Großhändlern 

und beimtichen Fabrikanten mit einem Preisabſchlag von 

— 1 Thaler aus dem Markt genommen 
orden ſind. 


183 M 
— üböl loco 33, Me Herbft 23. 7° Mai 1882 34. hellfarbig 1237 191 M 
Antwerpen, 17 Juni. Getreidemark. (Schluß | 218, 220 4, weiß e ee er 
8 — mes. Roggen vernachläſſigt. Hafer ene 1 1 12/1, 1238 150, 191, 200 4 
5 2 pellbunt 125, 125/68 200, 202 M. ngeprı 
Barid, 17 Juni Productenmarkt (Schlußberiht.) | 203 M Auf Lieferung Trarfit ne nee % 


— 
— — 


Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
Div, 1886 


Eisenbahn - stamm- und 
Stamm» Prioritäts» Actien 


Weizen behpt., Pre Juni 29,25, Ye Juli 28 90, Ya Juli; 5 
5 a ee ’ Pr Juli⸗Auguſt 204 AM bez. u. B 
— 28,75, J September⸗Dezember 28,10 — Roggen | Oktoder 200, 200%, 2014 bez, 78 Sofia ine 2 Schiffs: Liſte. Div. 1830 | Darum. Union Div, = 
EN; Ya Juni 22.25 Pe September Dezember 20,00. [196 4 Gd. Neufabhrwaſſer, 17. Juni. — Wind: NO. Sauen. Hgesren 0 „ Känige- u Lane Wü BR] — 
Fun 00 8 * ck 2 Juli 6475, Ne De Zufubren von Roggen bleiben Hein, genügen Augekommen: Watergeus (SD), Muller, Ahus, leer.] Berka ääiee 21 6 Au rer 800 
81,10 — Muböi be 101. e Jur 177 denbr. 9 Marques, aber für die Deckung der Conſumtion, da außer dieſer gelt: S A Sadler (SD), Junes, Stockholm, Seriin-Dressen 21 2˙ — 0. | 8 
enen — 5 2 27 2 Juli 77,25, keine Nachfrage iſt. Bezahlt wurde: inländiſcher 116/7, T mg Robeilen. — Adele (SD), Krützfeldt. Lidau. -g. 370 % n 
=" Spir s matt EL 911 225 ey un 199% 5 3 . 119, 121 98 leer, 8 5 „N ) 1. 855 5 eig „Mae BacH 3 S0E LEER 12 1 ie nr a nen 
U 1 25, 188, 2 A, ruſſiſcher zum Tranſit 1198 189 M | . D,. ans. rneborg, leer. — Ida | Berlin-Po:sd.-Wars 4 Aare = so 
Wer 1 64,25, ur Septbr.⸗Dezbr 61.75 — Negultrungepreis 200 5 N Tranſit 3 4, =. app, London, Getreide u Güter. — Gardar, Berlin ee 8 184% 2 denten Br 925 35 7 5 
n 90 = 4. m u Sunt Jult inländil er a 5 , Kopenhagen, Ballaſt. — Corvette „Eltfabeth“] Ties 1 — e ai 
2 unt ⸗ anſi 190 5 Kiel. Halle-Serzn-n 24.25 ai ne 2 
2 Auguſt September Pranſtt 167, 100 A bez. * 1.598, Juni. Wind: N. . e 040 % KERN 
September: Oktober 165 «M bez., 167 * Bf., Ye Oktober⸗ Gesa: ie Bertha, Maaß, Colberg, Kartoffeln. | "us geg, 1s 68. 4 1418 
November Tranfit 161 4 bez. u. Gd.; Hafer loco ruſſ. Geſegelt: Malwine, Lund, Nybora; Jacoba Johanna, wagsenurg-Maiser 8 90% 3 435 2 2 . ia - — 
150 21 1 ärdiider unc Du 1 1% MR UELI ti Wallaß Antwerpen; Holz. — St. Paulus, Meyer, > 10 % e N 202518 
i 5 PR 2 F ö 44. ji % aſt. 3 5 9 * Nan 25 1B. 8 „ 
Rumän. Rente —, Credit mobilier 775,00. Spanier Erbsen Loco ruſſiſche Mittel⸗ he 2 ler r, Ba Nichts in Sicht. Katie ee, 9 2 5 ke 9 16 = 
ter. 25. inter. 23%, Suezconal-Actten —. Banque | rübjen der Auguft September Tranfit 2454 nf, 242 M 7 — n 2 8 ä 
Sttomane 687, Societe generale 750 Credit foncter 1777, | Gd., Pr September⸗ Oktober Tranſit 245, 248 M bez. Thorn, 17. Juni. — Waſſerſtand: 2 Fuß 3 Zoll. RER n n. ER 
legopter 386, Banque de Parts 1337,00, Banau: | — Bon Spiritus trafen während der, Woch. circa Wind: N. — Wetter: Far, ſchön hen ee e 
d'escompte 872 Banque hypothecaire 631, III. Orient, 10000 Liter ein, und wurden heute 59,50 4 der 100 Liter . tromauf: Üsıprenas. Eadbah- 4650 LO-Franan dh, «u. > 16 265 
auleibe 60, trtenloofe 62,25, Londoner Wechſel [und 100 Hi bezahlt. 2 Bon Danzig nach Thorn: Zärtner, Ick. Talg. — rn En 8 ige — Bar e" 
ee Rumäniſche Anleihe —, 4 ungar. Gold⸗ re Sienia, alter, Bieher, = um, Bever, Steinkohlen. Ade 15125 due Fremde Baskasien 772 
10 * 73 „ „ bot. N ur 161. 657 rens. Bar Fr * 
Ange ebe gelle unt Yaummole. cu en Königsberg > ee Bortatius u. Grothe. Bon, Sand nah, Thorn: e. Schule, r „„ r eee 
mſatz 8000 Ballen davon für Speculation und Expert ] Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1268 210,50, xujl. Mauerſteine. — Fiſch, Schulz, Mauerſteine. Srargard- Her- | % ede Banknoten. 100189 


Bon Keuſisz nach Thorn: Müller, Buſſe, Feldſteine. 
Von Danzig nach Warſchau: Cichanowskt, Wilszewski, 
Ware Thomöhren. — Riedel, Ick, Quarzſteine. — 
arkowskt, Nothwanger, Töplitz u. Ick, Rothenberg, 


1000 Ballen. Amerikaner 1 d. billiger. Middl. amertta 119% 5 
Sunk er 200 & bez. 1184 191,75, 120/14 
8 8 195,25. 4 pez, ae 10 309.00, Sommer: 1462 


i 5 r nd b Meteorologische Depesche vom 17. Juni. 
erpoot, 16. Junk. @erreibemartt. Dich 209,50, ruſſ. 1204 193, Sommer: 1178 bei. 180, 1298 D 


8 Uhr Morgens. 


Weizen matt, Mais % d. pöder. Wetter: Regenſchauer. 20 
London, 17. Juni. Conſols 100% Preußiſche 4% = = „ bez Roggen u 1000 Kilo inländiſcher cale Seda“ Thon: Lee 3 
. : 115/68 c. Soda, Thonröhren, Schlemmkreide, Waſſerglas Wetter p. 
Bun me A z e 170.25 122 185 Pi % den 500 oe Von Przyludien nach Tyorn: Kempf, Dampfr | sullaghmor e 762 080 1 
. | ©, Yır Gept«Ditoder 175 % Br, 172% 4 Ob. — Biegelet, Diaueriteine. Aberdeen... .| 88 5 | Regen 3 
84 . 1872 896 5% Ruſſen de 1873 90%, | Gerſte Yr 1000 Kilo große 137 „ bez — Hafer Se | Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Drenikow, [ Kopenhagen z Nu — — 
5% Aula de 1865 17% 5% fundirte Amerik. % 000 Kiio loco 152, 153 M be — Erdſen % 1000 Kilo Konwatzki, Neiſſer, Töplitz, Alaun, calc. Soda, Roh⸗ Stoekheln — je 2 wolkenlos | 14 | 
2 8 Silberrente — aplerrente | weiße 150 50, 140 4 be). — Spiritus Jr 10.009 | Een, Pflanzen baalf leere Kiſten. — Friedrich, Töplitz] Zaparanda. - n , wolkenion | 16 | 
105%. efterr. errente — Oeſterr. Papierrente Lit „ ruſſ. 134. 9 ez. U 4 0 u. Co, Meyer, Wenzel u. Mühle, Meyer, Cement 8 1668 rt = 
—. Ungar. Golbrente 103 Oeſterr. Goldrente 8i%. Re obne, Faß. Loco 61 A Br., 60% d, Nr | Terpentin, Stärke, Draht. . „eee, 13 29 7 re Im |. 
e 4 Pr. 160 A Sr . e Stromab: Brest . a A 
Fangen, Af. Dtober 59 Br, — Die Notirungen“ für ruſſiſches] Sterulicht, Adler, Ulano Tom, 4 Tr, 1602 St. m. er‘; 0 1 woikenton | 16 | 
Slargow, 17. Juni Robeiſen. Mixed numberd Getreide . 9 e en iss St Wunblietern. 18 St. W. e 16. 75 1 : „ 
warrants 46 sh 7 d. 9 Stets 47. Sant Weizen He Juni 218,50, Ye Mauerlatten, 640 St. Rundkiefern, Rundbirken und —— 12 u 3 N 
24¹ Sa ech el — — 30 wi 209% N Becel Jult⸗Auguft 217,0, Ya Hexbft 213,50 4 K Ye Juni C 5 ae der 81 00 3 S Men. . 1 a „ 
„82. + 954. - g „ „50. N 5 ann, Zekey, Thorn, 1 Tr., . w. Paris. . zes 1 les 14 
. Bari, 3 Monat | Nütſen 7 a e 00 . 100 Klee ie Wau Ranerlatten und Sleeper 8 763 | NO — 17401, 
257. Aufl, Prämien- Anl. de 1864 (geſſplt) 2257. Aufl. | Nübſen ee Herb 266,00. — Rübdl 100 Kilogr. der] Jacudowitz, Donn, Branezit. Thorn, 1 Tr, 6 St. h. in: is W. 1 wei 16 9 
Präm⸗Anl. de 1866 (gefiplt) 218% Nuſſ. Anl de 1873 a a e i ne 0 J Plansons, 341 G R 1 NN ae Be Rn. 1 Ju Eu 1 
Große ee fecbabnen — Fr n 8 Nr Serhft 5700 Petroleum 7, Herbſt 8 40 70, | Grajewski, Damme, Zakroczyn, Danzig, 1 Kahn, 54434 | es. 5 95 1 | A | 14 | 
k l r 758 Berlin, . i. Weizen loco 200 238 4 Wetzen. 3 Wien . 8 705 NNO 1 wol 8 
e 2 Drlente fordert, Ye Juni 218002127 M des, Ne Juni ⸗Juli 2137 Arndt. Be, Plock, Danzig, 1 Kahn, 66 300 Kilogr. Bin 15 2 3 L 1 | 
bis 212½ & bez., 7d Juli⸗Auguft 213½ — 212% & bez., Albrecht, Damme. Zakroczyn, Danzig. 1 Kabn. 59 716 Anu... 70 n A| bien | 18 | 


) S etzang müssig. ) Grobe See. ) Nachts Taau. ) Starker 


16.00. Roggen loco 12,60. Hafer loco 5,60 Hanf loco D 5) i 
unst. unstig. 


34.00 Leinſaat (9 Bud) loco 16,40. — Wetter: Warm. 213 213 4 bezahl G 
erk, 16. Jun. (Schinß⸗Gourſe Werte auf Er Ye 1 esahlt. Gekändigt 6000 Lentner, 
gungspreis 212½ M — Roggen de 1000 Kilo loco 
ea — 95 Bea auf — ur 208221 4 gef., inländ. 219 ab Bahn bez., zuliicher 


, 219-318% Aber, Tr Dltobers 
obbr. 


Deuts ebe Seevarte. 


Siewek, Frans Söhne, Rachow, Berlin und Stettin, 

e Bidet ri ee, e 
165 St. Weißbuchen, t. Rundkteferv, a 3 = 
m. N Wetterbericht für die Ostseehäfen 


4,84. 
udirte Anleibe 103%, 
vom 18. Juni, 8 Uhr Morgens. 


4 dirte Anl 7 rie — ab Kahn u. Boden bez., deer 20 

430 — Bet e bis 258%, 4 bez., 7 Juni⸗Juli 159 1999135, 

10 bn 137% — Waaren⸗ Bericht bez, u Juli⸗Auguſt 187% —187½—187¼ A bez., Par. 

olle in Newvork 114, do. in New Orleans Be — 177% — 177 177% A bez., e Oktober⸗ 

10% Pemolenm in Newport 8½ Gb., do, in Phlladelpbte 157188 4 5. eg. aer zw 1000 Kue los 

8% Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 157—183 4 gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 165-172 4, ruſſ. 
ficats — D. 82 0. Mehl 4 D. 90 J. Rotber Winter N Ar und mecklenb. 170—175 4 ab 


Kopenhagen, 15 Juni Die Bark Fanny“ aus 


1 B. 27 C, Weizen Ye la 158 4 bez., Ne Juni⸗Juli 155% K 

280, 6, do. Ye Juli P. 26 C. Se Haguſt 1 B. 24% r . von Dortreht nah Seil: mit Balaft, iR im | nenehreier N ! ul - 
! M. bezahlt Belündigt 7000 entuer. | ee leck geworden und deute auf hieſiger Rhede ange | Swinemunde . 2 9 11 0 
Muscovados) 77%, Kaffee (Rio) 11½ Schmalz (Mar Kündigurgspreis 15% — Gerste loco 145.200 M komme, nu urch Taucher unterſucht zu werden Del Kindst 2 21 
Wilcor) 11½, do. Fairbanks 11%, do. Robe u. Brothers zur 1000 Kilo „ Mais loco 130-135 1 geſord 4 Stocholm, 13. Juni. Der auf Faludden geſtrandete | Nopenpagen Nw 2 1 
. Speck (ſbort clear) 9% * SGetreldefracht 4½ amerilaniſcher _Yr a 128 4 bez., Ye Juni-Jull | norw. Schooner „Roß“ von Riga nach Nantes mit BornholmHanme 080 5 nr 
a 127 4, , Juli = Auguft 127 M, der September⸗ auf, iſt am letzen Sonnabend mit Hilfe eines Ber⸗ | Stockholm. Windst g 1 

Danziger Börſe. zu. — ee 3 Sun 3 12 ＋ dung bampferd 82 es 8 Si apore — Basameier ist über ke MER Inseln ae von 

aare — A „ Junt. ıut Telegramm au ıngapor wenig verändert. n tiefe nimum m rk · nden and 

Amtliche Notirungen am 1° Jun. Le 188215 „ . Wetzenmeßl .. 100 Kilo | if das Boot des verunglicten Dampfers El sin“ in | Fete teinder sich weich von "ind. Aut “dem "Cana 


Weizen loco matt, Yr Tonne von 2000 8 No 0 29 bis 28 4. No. 0 u. 1 28—27 M — Roggen⸗ welchem ſich der zweite Steuermann befand am 10. d. | müssiger Süd, auf der südlichen Bord-ee leichter Südost, auf 0 


fein lafig u weiß 126—1308 215-235 M Br mehl N 5 bland h; i er. 
’ . 0.0 28,50 bis 27.50 . No. 0 rt angekommen. deutschen Cetee leichter Nord. Wetter in Deutse 
beckbant 1951298 210-225 M Br. bis 97,50 4, . Juni 27,30 4 ber, . Juni Jul = l 
— MT Beh a = Br. be 2 x dez., Yr Zulte Auguſt 26.65 4% den, Ye Berliner Fondsbörse vom 17. Juni. 
— — 205 5 . Auch beute irts höhere No’ ingetroff‘ 1 2 
tor 114-1284 100-211 4 Br. September-Qeiober 25,25%. ber, er Dtober-Wonbe. | „anzere di Bone a ner achte a ne 18 don; de Coan Meteorologische Beobachtungen. 
ordin i ER f —190 AM. Br. Rüböl Io 9 r . „ 8 stiegen aber nicht bedeut nd und das Geschäft blieb in engen Grenzen, - 
air 104—1298 160 —189 co Pe 100 Ktio ohne Faß 353,4 K, U Wiederum verhielt sich die Speculation ruhig und abwarend und che E ET, 
Regulirun spreis 1268 bunt lieferbar 202 . 53,6 &, ur Juni⸗Juli 53,6 4, t Sept.⸗Oct. 55,1 —9 | zieht ele kräftiger Impuls von au sen kommt, wird die hies'ge Hausse- 13 ar nd Thermometer Wind und Wetter. 
1 Ülleung 1208 van, Sr unbait vo2 | 2b, 9m SR spendet 3 EB, 2 onen ³²⅛-·• m 8 
„ Ar Juli⸗Auguſt 202 d. : = ez. Gekünd diese Notiz eigentlich gell. Der Markt fü ärtige bote 
Otiober 200 A I, 198 M Gb., Ya Oftobers Kündigungspr. 53,6 M— Leinöl . 1 5 25 el doch bild. die Haltung derselben f st, 8 4 181,3 13 r 
Nod zr. 200 & Br., 197 4 Gd Faß 59 AM — Petroleum 100 Kil ned Oesterreichische auch eine Kieinigkeit besser, und ert Pros; 3 28257 16,1 N, leicht, klar und schön, 
Roggen 1 5 a a 5 2000 K J 1 24.8 4 Kilb loco — A bez., J Russische Anleihen und Noten lagen auch sehr ruhig und erfabren nur 12 761,7 £ 
loco unverändert, 7 Tonne von 2 Ye Junt 24, t, Ya Septbr.,Okiober 25,2 4 bez., geringe Verinderunges, dagegen waren Rumänische steisend und n 7er der Beitung, mit Nusiluß der folgenden 
r 1208 199 AM Yr Okt.⸗Nov. 25,5 HM, Yr Nov „Dezember 25,8 bez. ziemlich Baur ga Eisenbahnen waren 25 bei . K Werz Pegel hd en Pelle 8. 1 für den lokalen und provin⸗ 
egultrungspreis 1208 lieferbar 200 , unterpoln.] Spiritus loco ohne Faß 58,5 4 de, Me Juni 58, M eo. Gommandit, Deutnehe Bank, Dermschdter ert aten aßen Tel ole Handels und Siifffabetsnadriäten: M.Mlein; für ven 


1 hr 2 
190 #, tranſ. 190 4 bez, r Junt⸗Juli 58,5 A bes, Me Juli⸗Auguſt 58,7 mne Course bei lebhafıem Verkehr. Montauwer he blieb en still. In Unſeratenthell; A. W. Kafemann, ſäͤmmtlich in Danzig. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, 19. Juni. Keine Predigt. 


6: wurden geftern Abend 9 Uhr dur 
die Geburt eines kräftigen Knaben 
erfreut. 


SEE 


5 8 

J. Krauſe und Frau. 

Heute Nacht 1% Uhr entichlief ſanft 

nach langem Leiden mein innigſtgeliebter 

1 nie re: wieger⸗ 
ater, Großvater, Bruder, Schw 

und Onkel, der Kaufmann te 


J. S. Goldschmidt 


im 65. Lebensjahre, was tief betrübt 
anzeigen. 8621 


Zoppot den 18. Juni 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 
20. dieſes, Vormittags 10 Ubr, auf dem 
jüdiſchen Kirchhofe auf Stolzenberg von 
der Leichenhalle aus ſtatt. 


Nachruf. 


Am 17. d. Mts. verſchied nach nur 
kurzem Krankenlager unerwartet in der 
Blüthe ſeiner Jahre, der Richter am 
Königlichen Landgericht hierſelbſt 


Herr Ernst Fischer. 


Seine hervorragenden Geiſtesgaben, 
verbunden mit einem umfaſſenden Wiſſen 
und nie verſagender Arbeitskraft, machten 
ihn zu einer Zierde des Kollegiums, 
ſein lauterer Charakter, ſeine Biederkeit 
und gewinnende Beſcheidenheit ihn uns 

llen lieb und werth. 

Wir werden dem Entſchlafenen ein 
treues Andenken für immer bewahren. 
Konitz i. / Weſtpr, 17. Juni 1881. 
Namens der Mitglieder des König⸗ 
lichen Landgerichts, der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft, des Königlichen 
Amtsgerichts und der Anwaltſchaft. 
Der Landgerichts⸗Präſident. 


Steckbriefs⸗Ernenerung. 

Der hinter dem Steindrucker Louis 
Tromnitz unterm 15. Juli 1880 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 

Danzig, den 9. Juni 1881. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


ie für den Bau des Landes hauſes in 
Danzig in gegenwärtiger und nächſt⸗ 
995 Bauperiode erforderlichen 
30,000 Kilo gewalzte Träger in den 
üblichen Profilen, 
6500 Kilo eiſerne Säulen und Unter⸗ 
lagsplatten 
Tonnen Cement 
wollen freihändig vergeben und erbitten 
gefl. Offerten (8556 
Berlin, den 16. Juni 1881. 
Ende & Böckmann, 


Pariſerplatz 6a. 
Taylor-Linie 

Neweastle-Danzig. 
Dampfer „Jenny“ ladet auf 


hier und werden Güteranmel⸗ 
dungen ſchleunigſt erbeten von 


J. Taylor & Co. 
Newtaſtle. „ G626 
8 G. L. Hein. | 


An jedem Wochentage, präciſe 
12 Uhr Mittags, fährt ein 
Proviant⸗Dampfer von den Pro⸗ 
Nase nach den Kriegsſchiffen. 
Paſſagire werden gegen 75 5 
hin und zurück, ſowie Urlaub⸗ 
habende für 25 5 per Tour 
mitgenommen. (8432 


Lott. v. Baden-Baden. 


Die Erneuerungslooſe zur 2. Klaſſe 
ſind gegen Vorzeigung der Looſe 1 Kl. 
in Empfang zu nehmen. 


zur kheiniſchen Pferde - Ver: 
2 am 16. Augnſt, 
=) BE Br * 
© zur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden: 
55 4 —— 1 — Voll⸗Looſe 10 M. 
Erpd. d. Danz. Ztg. 
Hannoverſche Pferde Lotterie, 
Ziehung 4. Juli, Looſe a M. 3. 
Looſe zur Baden Baden - Lotterie 
2. Kl. a M. 4. Erneuerungslooſe a ⸗M. 2. 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a. A. 10. 
Looſe zur Gothaer Silber⸗Lotterie 
a & I. bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Echten Schweizerfäje 
pro Pfd. 1 U., deutſchen Schweizer 
billigſt empfiehlt (8590 
HRauscher, 
Fleiſchergaſſe 87. 
Oſteroder Waldſchlößchen, 
feinſtes Weißbier in anerkannt nur 
echter Qualität zu haben 
Heil. Geiſtgaſſe No. 51. 
Badeanzüge, 
Badehemden, 
Bademäntel, 
Badekappen, 
Badelaken, 
Badehandtücher 
Steppdecken u. 
wollene 


Schlafdecken 


empfehlen in großer Auswahl zu 
ſehr bingen Preiſen : 


Potrykus & Luchs, 


10 Wollwebergaſſe 10. 


Herren⸗Strohhüte 


ſehr billig und gut, 
empfiehlt 


August Hoffmann, 


„Strohhutfabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 


An unſerer Kaſſe ſind folgende am 1. Juli cr. fällige 
Coupons ohne Abzug zahlbar: 


von 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen ſeit den 15. cr., 
„ 4½ % u. 5% Pommerſchen Hypothekenbriefen, 


Seebad Weſterplatte. 


„ 4% Carthauſer Kreis⸗ Obligationen zu TRUE 
x 405 9% Elbinger Kreis Obligationen, = Morgen Sonntag, den 19. Juni er.: 


5% Culmer Kreis ⸗Obligationen, 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. 


Danzig, Langenmarkt No. 18. 


Blitzableiter 


Eröffnung der kalten Seebäder. 
A. G. Schüler. 


8606) 


N 


mit Kupferſeil u. Platinaſpitz. Vergnügungsfahrt nach Vutzig 
Beſte billigſte und einfachſte Conſtruetion (nicht nach Hela wie bereits annoncirt.) 


Bei günſtiger Witterung macht das Dampſſchiff „Futzig“ am Sonntag, 
den 19. Juni folgende Fahrten: F 
vom Johannisthore nach Putzig 7 Uhr Morgens 


fertigt unter vollſter Garantie für Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. 


.u von Putzig nach Danzig 5 Uhr Nachmittags. i 
Geldschränke, Das Paflgiegeld beträgt: Diele Sie une 
feuerfeſt und mit Stahl gepanzert, von für die Fahrt von Danzig nach Putzig u. zurück . 1,50 A. 0,75 
100 Mark, Caſſetten zum an- und | von 1 5 7 u dd 1 zurück „ 1,25 " 955 
: R on Danzig na ig oder umgekehrt „, 0 
losſchließen, empfiehlt bei bekannt guter von Nenfabrwafſer nach Pugig r N 0.30 


7. 0,7 [7 ’ 5 
Billete für die Fahrten von Danzig find in der Billetbude am Johannis⸗ 
thore zu haben. Beim Beſteigen des Dampfers iſt das Billet zur Kupirung 
vorzulegen. Auf den Zwiſchenſtationen und in Putzig ſind Billete auf dem er 
zu löſen. Behufs Controle iſt das Billet bis zur Beendigung der Fahrt 
aufzubewahren. (8499 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt & 
Seebad -Actien- Gesellschaft. 


Emil Berenz. 


Erportbier⸗Brauerei von Gbr. Rerff, Erlangen, 


E 58 Ex 1 — e ee ſowie in etiquettirten . 
empfiehlt die alleinige Niederlage 
al E Robert Krüger, Hundegafie No. 34. 


Pianoforte Eine gut eingeführte deutſche Lebens. 


verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht einen 
ſtimmt und reparirt (8502 


Mentzel, Inſtrumentenmacher.“ r enten 
Häkergaſſe 14. für Danzig. Gef. Offerten unter 8599 
SEI in d. Expedit. dief. Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger Conditorgehülfe, der mit 

dem Einmachen der Früchte Beſch. 
weiß, findet ſofort Stellung. 

G. Karow, Röpergaſſe ö. 

Fiir ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird 


Arbeit und billigen Preiſen. 


H. W. Spindler, 


Danzig, Hintergaſſe 17. 
Preis⸗Courante, Proſpeete und Zeug⸗ 
niſſe gratis. 


Für den Strand! 


Das Neueſte in 
Woll⸗ Tüchern, Capotten und Umhängen, 
ſowie 
Strand ⸗ Schirmen und Hüten 
für ee Kinder 
S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66. 
EEE EEE TITETETNNSEETSZERETRRES 
Breitgaſſe No. 17. 


ſchwarze 
Hartgummi-Schmuck-Sachen 


find in reicher Auswahl neu eingetroffen. 68559 


Die Asphalt- und Dachpappen- Fabrik 
von Eduard Rothenberg, 
Comitoir: Jopengasse Mr. 12, empfiehlt; 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen ı une 7 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft geworden 8 par 
Asphalt in Broden, als Zusatz z, Steinkohlentheer b. Anstrich d. P 6 
Asphaltplatten zur Isolirung der Fundamente u. Abdeckung der Gew 


ug 


Holzcement und Holzcementpapier 20 Hotzcomentbodachungen, 


ein tüchtiger junger Mann gefncht. 
Adreſſen unter 8624 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten 


Ein erfahrenes Kindermädchen f. Land 


für Knaben, 
Turndrell und gute 
Waſchſtoffe vom Stück, ſowie 
fertige 0 (8622 
Mädchen⸗Aleider 
in einer hübſchen Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


. Lekmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


leinene 3. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


Stubenmäbden für Güter die im 
Waſchen u. Plätten recht erf, empf. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Geſucht eine junge Dame als Geſell⸗ 
ſchafterin jetzt zur Reiſe nach Fran⸗ 
zensbad. Gehalt pro Anno 180 cl. 
Offerten unter 8623 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine anſt noch j. u. erf. Kinderfrau 
empf. J. W. Bellair, Kohlenm. 30. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt und Mannfacturiſt 23 Jahre 
alt, welchem gute Empfehlung. zur Seite 
ſtehen u. der m. d. Buchführ. vertraut iſt, 
augenblicklich noch in Stellung wünſcht 
veränderungshalber zum 1. oder zum 
18. Auguſt ein derartiges Engagement. 

Adreſſen unter 8598 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Lungfuhr No. 21, 


(fr. Koehne'ſche Haus), iſt 1 Wohnung 
für den Sommer billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


Seebad Bröſen 


Leinoel, 


eigenes Fabrikat, prima Qualität, 
Oſferi U 


Danziger Delmühle. 
Petschow & Co., 


r: 


fe Tec 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, engl. Stein- 
Kohlentheer zu den billigsten Preisen, 5 

Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe und mit Holzcemeut, Asphal- 


tirung von Fussböden, sowie Reparaturen aller Art werden besten 
ausgeführt, [33975 


Nur ſehr . S önen utterhafer Einige möblirte Wohnungen, barterre 
nme] Gelegenheits- Kauf | nr 9 5 f er a Tee 
* . r u 1 — > 2 
a ande für Jedermann. . W. Pistorius Erben. 


zu erzielen. Graupen, Graupengrütze, 
Dafergrühe, weiße und gejottete, 
eizengrütze, empfiehlt 


A. Hamm, Schidlitz. 


Muſterſendung franco. 


(8620 


Geſchäftswohnung 


großer Laden mit 2 Schaufenſtern, an⸗ 
ſchließende Wohnung und Nebenräume, 
in dem ſeit Jahren ein gutes Geſchäft 


Goldene Herren⸗Anker⸗Uhren, feinſte Qualität . 2 14 Thlr. eee e eee . | gemacht, Lage in der lebhafteſten Straße 
Goldene Herren⸗Anker⸗Uhren mit Remontoiir . . . a 16½ Thlr. g 5 ‚ade : iſt 
Goldene Herren⸗Anker⸗Uhren m. Remontoir, Goldkapfel . Eine Wieſe bei Ohra penal zu ſedem (Beichäjt paſſzd it 


in einer Kreisſtadt Weſtpr., welche Bahn⸗, 


er dem Glaſe (Savonette7ʒ a 22½ Thlr. ca. 5 Morgen zu verpachten. Näheres x ; indung 
Goldene Damen⸗Uhren, auf 4 Steinen gehend .. 4 SE Thlr. Hundegaſſe 115 im Bureau. C602 eee Ha Hr 
Goldene Be auf 10 Steinen gehend a 9% Thlr. Ur zrgshalber in Kl. Roſainen per billig zu vermiethen und vom 1. Octo⸗ 
Goldene Damen⸗Uhren mit Remonto t a 13 Thlr. Neudörſchen, 1% M. Chauſſee von] ber d. J. zu beziehen. 
Goldene Damen⸗Anker⸗U hren „ ya Marienwerder gu verkaufen: Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Silberne ee ee auf 4 Steine a 42 Thlr. 1 Flügel, (vor 4 Jahren von] Haubold u. Laufer, Danzig, Hopfen: 
Silberne Herren ⸗Cylinder⸗Uhren, Goldränder, auf 8 Steine a 5% Thlr. Gebauer für 500 Thlr. gekauft), gaſſe. 
Silberne . — ohne Goldrändern, 9 Steine a 5 Thlr. Möbel aller Art, 3 Stehpulte, Münchengaſſe Nr. 7 
Silberne Anker⸗Uhren mit Goldrändern, 12 Steine a 6 Thlr. Betten, Hansgerätb, Glas, Por⸗ un engaſſe r. 
Silberne Anker⸗Uhren mit Goldrändern, 15 Steine, feinſte zellan, Jagd⸗Utenſilien, 3 Gewehre, ift die a e beſtehend aus 
Hat; in a RE az a Thlr. 1 engl. Feb, (3. Feld) 4 Zimmern, Küche und Zubehör, Mäd⸗ 
Bienenſtöcke ꝛc. (8577 Seniutnz, ak — = 
„„ IR, oden für den jährlichen iethsprei 
Ein rentables von 1000 A. zum 1. October 1881 zu 


vermiethen. Zu erfragen Münchengaſſe 
o 


Nr. 8, parterre. H. Prochnow. 


Kuufmänniſch. Verein. 


Sontag, den 19 Juni: 


Bier⸗Verlagsgeſchäft 
in frequenter Lage iſt krankheitshalber 


käuflich zu vergeben. Näheres durch 
Herrn Agenten Kleemann, Tobias⸗ 
j 


Au 


e 4 zu erfabren. (8628 


nach außerhalb werden nur gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme mit Spaziergang mit Damen von Oliva 
der karten Mitſendung eines Garantieſcheins, ns 4. Ei ſeit Krankheitshalbder if unter über Reuben, Tanbenwafle: nach 
18 Jahren bekannt, auf das Reellſte und Wochen ge ausge günſtigen Bedingungen ein nach⸗ Zoppot. endez. vous daſelbſt im 


0 u. „Bietoria:Hotel.‘‘ 


tattet. weislich mit Erfolg betriebenes 

Kurz: und Weißwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft gegen baar oder genügende 

Sicherheit zu verkaufen. 
Adreſſen unter 8633 in der 
d. d. Zta. erbeten. 


Abfahrt nach Oliva 1 Uhr 35 Min. 
Mittags und ſtehen daſelbſt Wagen zur 
Aufnahme des Gepäcks bereit. 

NB. Aufgeſchoben wird der 
Spaziergang nur daun, falls Mit⸗ 
tags ununterbrochenes Regen⸗ 
wetter eintreten ſollte. 


H. Lindemann 


e Anerkannt peungfähige, echte holländ. Bullen.] Donnerſtag, den 23. Juni, füllt 
5 2 „* 2 9 billigſte und 16 Meet alt, et n die 1 des Jodamnizfſtee 
Lager in Köni Sber t * H. Frost— zierspitz, wegen aus. (8597 
+ 7) reellſte bei M 9 
Deutſchlands. Sackheim rechte Straße No. 46. Bezugsquelle. * Der Vorſtand. 


Ein Jagdantheil wird in der Nähe v. 
Danzig zu übernehmen gewünſcht. 
Gef. Offerten unter 8592 in der Ex⸗ 
peditivn dieſer Zeitung erbeten 
Wir ſuchen einen durchaus tüchtigen, 
gut empfohlenen 


Vertreter. 
Dollmar-Bumpel & Co., 


in Trarbach a. Moſel, 


Die Kegelbahn 


in der „Gedania“, (halbe Allee), 
wird hiermit allen Kegelſchützen 
als auf's beſte eingerichtet pe 
legentlichſt zur Benutzung empfohlen 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


8 3 20. 3 u Me a an d Air, werde ich auf 
utra er n wegen Auseinan etzung da terie: elegene, 
der Fleiſchermeiſte Bine aſch gehörige Grunftid W eee 


eidengaſſe No. 29 


im Wege der Licitation öffentlich verſteigern. Das Grundſtück hat Hofraum, 


Gerzen, Schlachtfiall pp. und kaun täglih Nachmittags von 3 bis 5 Uhr be. Wein⸗Guts⸗Beſitzer. Feat teich 

Fa n e dee bat eine Saution yon a ee * Napa. Ein 15 er 5 Erdbeer-Bowle 
einzuſehen, en 

e e e ee e Condflor-Gehülſe en 


Julius Frank. 
Brodbänkengaſſe 44. 


findet bei hohem Gehalt ſofort oder z. 
1. Juli eine dauernde Stelle. £ 

„Adreſſen unter 8600 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichtstaxator und Auctionator. 
Am Spendhaus No. 3. 


mit beſcheiden. Anſprüchen empfiehlt | - 


Gambrinus⸗Halle, 
Ketterhagergaſſe 3. 8 
Heute Abend: 
Enten⸗Bralen, 


junges Huhn, 
re Krebſe, 
Krebsſuppe, 


Herti Actieubier 15 Pf., 
Berliner Weiß⸗Bier 20 Pf. 
Märzenbier 20 Pf. 


Gambrinus⸗ Halle, 


Ketterhagergaſſe 3. mäl 

Bei ungünſtiger Witterung ſind die 
oberen Lokale und Billard⸗Salon ſtets 
geöffnet, empfehle ſelbige zur gefälligen 
enutzung. rgebenſt 
W. v. Jaroczynskli. 


Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 19. d. Mts., 
Grosses 


Ertrn-Concert 


ausgeführt von der Zoppoter Kurkapelle, 
unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn S. Wenzel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 Pf. Kinder 10 Pf. 
©. Nürnberg. 
Abonnements⸗Billets find im 
Kurhauſe zu haben. (8395 


Victoria⸗Hotel, 
Zoppot. 


Zur Eröffnung meines neuen 


Dependance 
de 'Hotel Vietoria. 


Sonntag, den 19. Juni cr. 


Grosses 


Frei-Concert 


von der Kapelle des 3 Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4, unter perſönlicher 
Leitung des Hrn. Muſikmeiſter Höpfner. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Emil Schmidt. 


Seebad 
Westerplatte 


Sonntag, den 19. Juni: Zur Er 
öffnung der Bade⸗Saiſon 


Grosses 
Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weftpr. 
Feld⸗Artill.⸗Regts. No. 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 

Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 25 3. 


Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 
* glich 


Militair-Concert 


der ganzen Capelle des 4. Oftpreuß. 

Grenadier⸗Regiments No. 5. 

An Wochentagen: 

Anfang 6 Uhr Entree 10 2. 

An Sonn: und Feſttagen: N 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 2. 
S 

ö 


SE 


mm 


j 


„ Theil. 


Ostseebad Brösen. 
Sonntag, den 19. Juni: 


I. Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
uſ.⸗Regts. No. 1 unter meiner 
eitung. (8593 
Anfang 4 Uhr 
Eiſenbahn Hobethor Abfahrt 
* 1 U. 45 M., 3 U. 


2 F. Kell. 


Link's Garten 
am Olivaerthor 8. 


Jeden Montag und Mittwoch: 
Grosses 


Militair-Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
e 
A. Krüger. Entree 10.5. Auf. 5 Uhr. 


Specht's Etabliſſement 


in Heubude. 
Sonntag, den 19. d. M., 
Nachmittags-Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 O. 
Familien berückſichtigt. 


Dampfboote fahren halbſtündlich. 
er 28 


* 
noch ein. 


Lieb., Gut.! Wollen S. 85 00 
Tag u. Stun. beſtim.? W— 


